
e4
3. JAHRGANG

Zeitung lür Computer-Bauer, -Anwender, -Programmierer und -Starter DM 3,-

Das Microsoft-Basic- und -Assembler-Entwicklungspaket

Ei n neuer Software-Knüller
tür CPlM2.2-Anwender
Ein neues, im Preis tast unschlagbares
Entwicklungspaket ist nun für den NDR-
Computer mitZ8o-Ausbau und CPIM 2.2
und für den mc{P/N,l{omputer verfüg-
bar Es handeltsich um eine Kombination
der bish edgen Einzelprodukte NI icrosoft-
BASIC (MBASIC), den däzugehörenden
Compiler BASCO[,4 und den lvlacro-As-
sembler l\,480.
Die Einzelpreise der getrennten Produkte
- die ab sotort einzeln nicht meh r liefeöar
sind -  lagen beiüberDM 2000,-!N4it  der
Diskettewird die gesamte Original-Doku'
mentation im Ringbuch geliefert; etwa
1,25 Kilo dicht bedruckt. Die Beschrei-
bung des Basiclnterpreters ist in
deutsch; das zusätzliche Reference
Iranual in englisch, ebenso die Quick-
Reference Guide und die Users Guide.

Der Basic{ompiler ist in englisch ge-
schrieben, wie auch der l,4acro-Assem-
blerund Linker. Mitim Lieferu mfang sind
MS-LINK, der Linking Loader, MS-LIB,
der Library-Manager und lvlS{REF, die
Cross Ref erence Facility.

Der gilnstige Preis und die vollsiändige
Dokumentation machen ein Raubkopie-
ren dieser Produkte überflilssig. DerAn-
wender bleibt auf legaler Basis und hat
die vollständige Dokumenlation verfüg-
bar.
Das Paket eignet sich besondersgutda-
zu, kommerz ielle Software zu ent\ivickeln.
\lele Megab!,te Prog rammcode Software
sind schon in BASIC erstellt worden. Das
BASIC-Programm wird compiliert und als
übersetztes coM-File ausgeliefert. Der
Anwender benötigt dann keinen Basic-
lntercreter meh r, hat ein seh r schnell lau-
fendes Programm. Der Programmierer
behält seinen Quellcode; ein compilieF

tes Programm zu ,,knacken" ist nahezu
unmögl ich.
Compiler und Linker können natü ich
auch auf der Eprom-Floppy {mc-CP/lV-
Rechner)oder der RAM-Floppy (mc- und
NDR-Rechner) ablaufen und sind so ex-
trem schnell,
Iritdiesem Prod ukl zeigl sich emeut: I bit
Computer sind noch lange nicht totl

Microsott-BAsIC-lnlerpreter und
4ompiler
1975 entwickelte l\,{icrosoft den ersten
BASIC-Interpreter für N,4ikrocomputer,
heule ist Nlicrosoft-BAs|C auf mehreren
Nlillionen Computersystemen insialliert.
Fast alle bekannten I/ikrocomputer un-
terstülzen Microsoft-BAslc. Es ist damit
ganz eindeutig der Industriestandard.
lvlicrosott-BASIC isl eine der umfassend-
sten lmplemenlationen der Sprache
BASIC, die dezeit auf I'Bit-Microcom-
putern zur Verfügung stehen. Sie ent-
spricht den Anforderungen des ANSI-
Standardsf ürBASlC und unterstützl eine
ganze Reihe von Ejgenschaften, die bei
anderen EASlClmplementationen im all-
gemeinen nichtvorhandensind,zum Bei-
spiel leistungsfähige ProgrammfunKio-
nen f ürdie strulduieie Programmierung,
die speziellfür die Entwicklung von pro-
fessionellen Anwendungsprogrammen
konzipiert sind.
lvlicrosoft€ASIC ist sowohlf ürEinsteiger
als auch Jilr erfahrene BASIC-Program-
mierer geeignet, Es ist einfach zu erler-
nen und anzuwenden, verfilgt aberden-
noch über alle lvlöglichkeiten, die lür
komplexere Programme benötigt wer
den.
Bei Microsoft-BAsIo handelt es sich um

eine u niversell einsetzbare Program m ier-
sprache. Das bedeuteti effizienter Ein-
satz in den verschiedensten Anwen-
dungsbereichen, wie z, B, kaufmänni-
sche und technisch-wissenschaftliche
Anwendungen, Schule und Ausbildung
sowie Spielapplikationen.
Der Nlicrosoft€Aslo]nterpreter ist inter-
aktiv, der Benulzer kann damit Berech-
nungen durchführen und Programme
austesten, ohne daß er dazu spezielle
Programme schreiben muß. Der l\,4icro-
soft€AsIC{ompiler setzt mit dem Inter-
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preter gesch riebene Programme in drei-
bis zehnmal schnelleren Maschinen-
code um (bei einigen Programmen sogar
30mal schneller). Der Compiler unter-
stütztalle Möglichkeiten des lhtemreters,
bis auf interpreterspezifische Befehle wie
SAVE, EDIT' RENUI, usw
lntelpreter und Com piler sind zusammen
eine unschlagbare Kombination aus in-
teraktiver Programmier- und Testumge-
bung u nd sch neller Ausfüh rung. Sie kön-
nen lhre Progmmme komfortabel und
ohne Wartezeiten unter dem Interpreter
entwickeln und sie dann kompilieren, um
ein wesentlich schnelleres und kompak-
teres Maschinenprogramm daraus zu
machen. Zusätzlich können Sie die kom-
pilieden Programme vertreiben, ohne
den Quellcode und damit lhr Know-how
aus der Hand zu geben.

Microsof t-lltakroassemblel
und lJtilities
Das [/icrosoft-Makroassembler-Paket ist
ein llexibles und leistungstähiges
Assembler-Entwicklungssystem ltir die

Programmierung in 8080- und 280-As-
sembler- Das Paket beinhaltet den [,'licro-
soft-Makroassembler M80, der reloka-
tierbaren Code erzeugt, den Linker 180,
das Querverweisprogramm CREF80 und
den Bibliotheksverwalter Ll8.
Der Assembler edröht durch seine aus-
gefeilten l/akrofäh igkeiten die Program-
mierefteldivität. Häufig benötigte Pro-
grammsequenzen können damit zusam-
mengefaßtwerden. Durch bedingte Kom-
pilierung können verschiedene Program-
me aus einer Quelldatei entwickelt wer-
den. Aus diesem Assembler entwickelte
Routinen können mit anderen l\,,licrosoft-
Sprachen, wie zum Beispieldem BASIC-
Compiler, verknüpft werden.
Die Dokumentation
Die Doklmentation umfaßt alle engli-
schen Handbücher und zusätzlich ein
umtangreiches deutsches Handbuch.
Die gesamte Dokumentalion hat einen
Umfang von ilber650 Seiten. Sje bedck-
sichtigt sowohldie Bediirinisse von Ein-
steigern als auch die von erfahrenen
BASIC- u nd Assem bler-Program mierern.

NDR-Computer
steuert
Betonmischanlage -
300 t Beton in I Stunden

von H. Hopp, Betonwerk Schröder
Hiermit möchte ich lhnen kurz beschrei-
ben, wie ich mit dem NDR4omputereine
Steuerung einer l,lischanlage realisiert
habe. DieseAnlage kann biszu 300 t Be-
ton in acht Stunden mischen. Beidieser
Anlage benötige ich 64Eingänge und 48
Ausgänge. Da miraber nur ein SPS-Pro-
gramm mit 16 Ein- und Ausgängen zur
vertügung steht, habe ich 5 sPS-Pro-
gramme geschrieben, in dem ich alle
Sprungadressen und Speicheraclressen
geändert habe.
Weiter habe ich das Grundprogramm
geändert, mit Speicheradressen ab
Adresse F000. Somit isl es mir möglich,
daB ich vom Grundprogramm aus jedes
einzeln programfi ieren kann. Anschlie-
ßend lasse ich sie zusammen laufen.
lch benöt ige 64 Eingänge,daich dieein-
zelnen Programme beim Programm-
sch reiben nicht zusammenfilgen konnte.
Das heiBt: IOE-Karte mit derJumpadres-
se 20 Eingang 0, nit der IOE-Karte mit der
Jumpadresse 40 Eingang 0.
So benötigte ich noch einige Eingänge
mehr, die ich dann mit anderen Eingän-
gen parallel geschaltet habe. So benötig-
te ich anstatl64 Eingängen 80Eingänge.
Ein weiterer Nachteil ist, daß ich mk die
Timerzeiten neu ausmessen mußte. Au-

ACRTC billiger
Die professionelle Graphik für den
NDR.Computer nun züm erheblich
güßtigeren P.eis.
Die ACRTC-Baugruppe mit dem
modemen Hitachi4raDhik-Prozessor
hat aufgrund ihrer enormen Lei-
stungsfähigkeit schon vieleAnwender
gefunden. Sie wird dedeit vom
ACRTC-Treiberprogramm, das wiede-
rum in Assembler- oder lrodula-Pro-
gramme eingebunden wird, unteF
stiltzt.
Wir haben nun den Preis dieser Bau-
gruppe (nicht zuletzt aufgrund des
günstigeren Prelses lilr den ACRTC
und die Speicher) auf fast die Hälfte
senken können. Dies gilt sowohlfurdie
Standard-ACRTC mii Schwaz-Weiß-
Ausgang wie auch für die Faöe eite-
rung,
Damit ist dieACRTC auch fürden,pro-
fessionellen Hobby-Anwender er-
schwinglich geworden! zur Erinne-
rung: Die Baugruppe gibt es als leere
Leiterplatte (für den Proli, da lvlulti-
Layer) und als geprüftes Fertiggerät!

Der NDR-Klein-Gomputer -
Zukunftsaussichten

von Rolf-Dieter Klein
Damit der NDR4ompuler nicht veraltei,
ist es nun an der Zeit ein paar grundle-
gende Erweilerungen vozunehmen. So
wird es nötig sein, insbesondere für die
680xx Benutzer, die Bedienoberfläche
und das Betriebssystem neu zu Überar-
beiten. Geplant ist eine Mausoberfläche,
wie man sie von anderen 68000erCom-
pltern her kennt. Die läßt sich aber mit
der bestehenden GDPBaugrupPe nur
sehr mühsam erreichen. Daher soll die
GDP langfristig durch eine neue Bau-
gruppe ersetzt werden. Zunächst einmal
wird die bestehende AoFTo€augruppe
dafü r verwendet werden. DieACRTC bie-
tetalles, wasdie GDPkann, und isl oben-
drein erheblich vielseitiger. So ist sie ltir
Farbe zu gebrauchen, aberwasviel wich-
tiger ist, man kann Dalen aus dem Bild-
speicher direkt rücklesen. Der ACRTC-
Controller verfügt über die sogenannten
Bitblitopemtionen: Erist damit in derLa-
ge, Flächen zuverschieben und zu bear-
beiten, eine Fähigkeit, die man für eine
[Iausoberfläche benötigt. Geplant ist fer-
ner ein Betriebssystem im Grundprq-
gramm Är integrieren, das MS-DOS-
kompatible Dateien lesen und schreiben

Für die Grundkonfguration braucht
man dann also eine lvlaus-Baugruppe
(HCOPYiVIAUS) und die ACRTC-Basis-
baugruppe.
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Alle Grundprogramm-Traps werden er-
halten bleiben und nur durch die neuen
Maus-, Window- und Dos-Befehle eF
gänzl. Wer also ausschließlich dieTRAPS
des Grundprogramms verwendet, be-
kommt keine Probleme bei der Umstel-
lung.
Gefähdich ist es, die GDP direld anzu-
sprechen, da beider ACRTC zwarähnli-
che Befehlevoft andensind,doch dieArt
und Weise des Aufrufs sich sehr unter-
scheidet. So gibtes auch keine Kuzvek-
torbefehle mehr, sie werden einfach
durch Linienbefehle ersetzt.

Da die ACRTC Linienbefehle richtungs-
unabhängig (einiach x-, y-Koordinate an-
geben) verarbeiten kann, sind solche
Spezialbefehle nichl mehr nötig. Derent-
sprechende TFAP-Aufruf wird im Grund-
programm natürlich nachgebildet.
Weiter geplant ist es, fÜrden NDRCom-
puter einen Logiksimulator anzubieten,
derin der Lage ist, auch reale Schaltun-
gen anzuschließen.
Die Eingabeerlolgt mitderMaus und auf
gralischem Wege. Es wird versucht, hier-
für noch die GDP zu verwenden, wobei
man aber die HCOPY/l\,lAUS-Baurgrup-
pe benötigt.
lJnterstiitzt werden alle lo-Baugruppen,
die man dann grafisch ansprechen kann,
Daar aberNäheres in einerder nächsten
Ausgar'en.



Berdem habe ich dann die fertigen Prc
gramme mit Hilfe des Grundprogrammes
auf Kassette gespeichert. Das Ende
eines einzelnen Programmfs wird mit 80
beendet. Dann habe ich hit einem Zu-
satzprogGmm die 5 Programme auf ein
Eprom ab Adresse 0000 gebrannt,so daß
beim Einschalten des Computers die ein-
zelnen Programme in die richtigen Spei-
cheradressen geladen weaden.
Beim Systemaufbau habe ich die IOE-
Karten aufPlatinen gesetzt, so daß ich sie
in ein19" Backeinstecken kann.lch habe
mir selbereinen neuen Bus mit fest vor-
gegebenen Jump-Adressen angefertigt.

So kann ich die einzelnen IOE-Karten
wahlweise umstecken und eMeitern, Die
CPU und ROA 64 sitzen zusammen aul
einer Platine. Weiter habe ich die GDP,
KEY- und CAS-Karten aufeine Platine ge-
setzt. So besitze ich ein SPS-System mit
vielen Vozilgen. Steht ein Programm,
zieheich dieKartemitGDP, KEYUndCAS
heraus und das Programm läuft. I\,4üssen
Anderungen vorgenommen werden,
nehme ich die Karte mit GDP, KEY und
CAS, stecke sie in das System und ich
kann in küzester Zeit das Programm
direkt am Einsatzort ändem undausoro-
Dteren.

lch hoffe, dag lhnen mein Artikel geftlllt
und erinteressantgenug ist, um ihn in lh-
rer LooP-Zeitschrifl zu veröflentlichen.
FallsSie noch Fragen haben sollten,ste-

he ich lhnen jedezeit rilr Auskünfte zur
Verfügung.
D. Hopp, Betonsteinwerk Schröder,
Posttach 1769, 2240 Heide

Zunächst einmal Dank an all die vielen
Autoren, die uns mit ihren sehr guten ArtF
keln geholfen haben, dieseLOOPwieder
interessant - hotfentlich furjeden Leser-
zu macnen!
Das Erscheinungsbild derLOOP hat sich
ein klein wenig geändert. Wir haben die
Preis- |]nd Bestellinformationen von den
Artikeln weggenommen und in eine GES-
Anzeige gesetzt. Damit wollen wir eine
klarere Trennung zwischen redaktioneF
lem Teil und Anzeigen/Preisteil schaffen.
Filr die Zukunft haben wirvor, auch ande-
re Fimen neben den ..bekannten" Part-
nern Christianiund Franzis-Verlag, zur In-
sertion in der LOOP zu gewinnen, Das
klappt natürlich nurdann, wenn die LOOP

nicht ein 'Graf Verkaufsblatt" ist_ Das ist
sie sicher nicht: natildich sind wir stolz.
wenn wir Sie über neue oder verbilligte
Produkte informiercn können,
DerNDR4omouter und der mc-comou-
ter wächst ja mit der Anzah I an Hardware,
viel mehraber mit der Breite der Softwa-
re-Unte6tützung. Hiezu zählt alch
,,Teachware', also Papier zur Aus- und
Weiterbildung. Davon stellen wir in dieser
LOOP zwei interessante Bücher vor.
Das neue RL€ASIC erfüllt nunwohlfast
alle Wünsche, die man an eine höhere
Programmsprache stellt. Durch die
Struktulbefehle ist der Abstand zu PAS-
CAL nicht mehr so gro8, und durch d;e
Kombination mitJADOS werden nun alle

CPU-Typen, natüdich auch der (billiger
gewordenel) 68020 mit Floating Point un-
terstiltzt.
Diese,Software-Unterstützung' haben
wir uns filr die Zukunft fest vorgenom-
men. Was nützt das beste Produkt, wenn
es an der Sottware dazu mangelt! Abh ille
ist in Sicht:Fürdie (ebenfalls enorm ver-
billigte) COL 256 sind in dieser LOOP
gleich zwei Artikel enthalten, die diese
Baugruppe unterstützen, der oben er-
wähnte BAs|C-lnterpreter und die Trei-
berprogramme von Kei Thomsen.
z8o-Anwender, nicht verzweifeln: In Zu-
sammenarbeit mit lrarld und Technik
können wh lhnen auch fürdiesen Rech-
ner - in dieser LOOP - einen Schlager

Softwarepartner fü r I EEE-Schnittstel le
gesucht!
Mttlerweile ist für den NDR4omputer
eine |EEE€chnittstelle auf dem lvlarK,
allerdings ohne sinnvolle Anwendersoft-
ware. Wir wtlrden uns freuen, wenn ein

NDR-Anwender bereit wäre, Anwender-
software lür diese Schnittstelle zu schrei
ben.
Die Baugruppe basiert auf dem IEEE-

Schnittstellen+rozessor uPD7210.Wenn
Sie Interesse haben, efialten Sie nähere
lJnledagen,
Kontakh GES, H. Bischof
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vorstellen: Däs Microsoft+ntwicklungs-
paket mit MBAslclnterpreter Lrnd Com-
pilersowie l\,480 und Linkerzu einem toF
len Preis.
Nochmals zu den Anzeigen: Der redak-
tionelle Teil der LOOP wird natürlich den
gleichen Umfang behalten; dieZeitschrilt
soll dicker werden, soll Sie ilber günstige
Einkaufsmöglichkeiten intormieren und
soll unsdie Möglichkeit geben, dieLOOP
monatlich erscheinen zu lassen.
Deshalb bitte, wie immer: LOOP weiter-
enplehlen;iedes neue Abo hiltt!
Desktop Pir blishing hat aLJch bei lns Ein-
zug gehalten. Die nächste Nummerwird,
zumindest in Teilbereichen, mit dem
Pagel/aker geselzt werden. Dazu eine
Bitte an alle Artikellieferanten:
Wir benötigen den Text auf Diskette, enF
weder im NDR-Format (bevotzugt NDR-
Standard, 5ya",80Spuren) oderim lBl\,,1-
Fomat (Nr{COPY!). Alle Programme benö-
ligen wir entweder auch auf Diskette
oder, was die Angelegenheit einfacher
und schneller macht, auf Papier, mit mög-
lichst einem Farbband ausgedruckt. Bitte
die Listings nicht breiter als ca. 60 Zei-
chen Normalschritt!
In letzter Zeil wurde der Wunsch an uns
herangekagen, alle LOOP-Programme
auch auf Diskette anzubieten oderdiese
Diskette der LOOP gleich beizulegen.
Das mitdem Beilegen klappt nicht,dadie
Kosten f ür dieVerpackung (und Diskette)
dieLOOP unnötig verteuern wtlrde. Eine
,,LOOP-Diskette", die man extra beslellen
kann, wäre eher möglich; man könnte
auch die Programme aus zwei LOOPS
sammeln elc. Schreiben Sie uns lhre
Meinungl
Eine weilere Bitte von den Lesern, die wir
hiermit an die Autoren weiterreichen: Alle

Artikel sollten mit der vollständigen An-
schrift des Autors plus Telefonnummer
gekennzeichnet sein. Wir würden iolgen-
den Weg vorschlagen (Datenschutzl):
Fallswirvon lhnen als Aulornicht anders
unterrichtet werden, geben wir die volF
ständige Adresse und,sofern uns mitge-
teilt, die Telefonnummer im Artikel mit.
Gleich eine Bitte an LOOP-Leser: Auch
dieAutoren haben ein Recht auf Privatle-
ben. Selbst wenn das Programm gar
nicht funktioniert: Ein Telefonat nach
20.00 Uhr oder am Wochenende sollte
nicht unbedingt erfolgen . . .
Wir verstehen uns als lvlittler zwischen
lhnen, den Lesern. Hierbei helfen uns
auch die Adressen der Leser und die
L4öglichkeit, zwischen Lesem zu vermit-
teln. Sie haben !ns jawährend derletzten
LooP-Leseraktion geholfen, indem Sie
zugestimmt haben, daß lhre Adressewei-
tergegeben werden darf. Ab Ende des
Jahres werden wirmit unserem Rechner
so weit sein, daß wiraufAnfrage, in lhrer
unmittelbaren Nähe (sofem vorhanden),
einen NDR- oder mc-Anwender nennen
kön nen. waru m erst ab Jahresende? Weil
dann erst unser Netzwerk steht und der
einzige Rechner, in dem dieseAdressen
derzeitgespeichertsind, rund um die Uhr
ausgelastet ist.

Graf Elektronik
und das Telefon
\4elleicht ist es lhnen schon mal so ge-
gangen: Sie riefen während der normalen
Arbeitszeit unter der Numner 6211 bei
Grai Elektronik an, Freizeichen kam, aber
niemand meldete sich.

Nun,wirsind dann nichtetwabeim Feiern
oder Katfeetrinken: Das Problem liegl in
unserer Telefonanlage,
Unter der Nummer 6211 sind mehrere
Amtsleitungen zusammengef aßt, die auf
verschiedene Abfrage-Telelone aufge-
schaltet werden. Sind nun alle Abfrage-
Stationen beseizt, aber noch Amtsleitun-
gen f rei, so wird der Rul zwischengespei-
chert. Es kann nun bis zu einer [,4inute
dauem, bis aul eine weitere Abfragesta-
tion durchgeschaltet wüd; dies istfürAn-
ruf e außefi alb des Ortsnetzes einfach zu
lange, sie erhalten den Besetzton,
Einzige Abhilfe: Nochmal probieren!

Hier nun unsere Telefonzeiten:

Neue Vercion
RL-BAS|C 2.4
Verbessede, erweiterte Version des
RL-BASIC unter JADOS
Nunmehrein Jahr ist BL-BASIC autdem
l/arkt und erfreut sich großerBeliebtheit.
Doch esgibt nichts,was nichl noch bes-
serwerden könnte. RL-BASIC zeigt sich
im neuen Gewand,
Zuerst lür diejenigen unter lhnen, die
noch nichtwissen, was BASIC heißt, hier
eine kuze Erläuterung; BASIC ist eine
höhere Programmiersprache, die spe-
ziell für die Bedürlnisse von Anfängern
enlwickeltwurde,da sie sehrleichtzu er-
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BAS]C hal im Laule derZeit einigeWand-
lungen durchgemacht, so daß heutzu-
tage BASIC-Versionen aufdem lvlarkt eF
hältlich sind, die sich in Punkto "struktu-
rierter Programmierung" hinler PASCAL
nichl zu verstecken brauchen. Derallge-
meine Vozug von BASIC ist, daB es als
Interpreter ausgelegt ist, d. h., derBenut-
zer kann interaktiv Befehle und Program-
me eingeben und erhält ohne Verzöge-
rung (ohne zusätzlichen Ubersetzungs-
schritt) ein Ergebnis.
Ein Beipiel hiezu bietet der PRINT-Be-
fehl: Durch Eingabevon PR|NT237'3{cr)
erhält man sofort das ErgebnisTll, (Prak-
tischer Tischrechnerl) ohne vorherge-
henden Ubersetzungslauf, wie das z. B.
bei PASCAL erforderlich wäre.

7.30 - 12.00 Uhr
und 13.00 -17.00 Uhr

[,lan kann so Porgramme solort starten
und testen, nachdem eine Prog ram mzei-
le eingegeben wurde. Bei Fehlern kann
die entsprechende Programmzeile mit
einem integrierten Editor (bei RL-BASIC
Full-Screen-Ed itor) einfach geändert und
das Programm sofort wieder gestartet

Hierdurch ist eine sch nellere Programm-
entwicklung möglich, als dies durch
Compilersprachen geschehen könnte.

Ein Nachteil, den jedoch alle Interpreter
aufweisen, ist die gerjngere Arbeitsge-
schwindigkeit, im Vergleich mit entspre-
chenden Ubersetzern. mit denen Pro-
gramme bearbeitel werden, dajeder Be-
fehlzuersl in eine Reihevon l\raschinen-

lvo, Di, Do

lvi (Abendse.vice) 7.30 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 20.00 Uhr

Fr 7.30 - 12.00 Uhr
und 13.30 - 16.00 Uhr

Tech nische Fragen stellen Sie bitte mög-
lichst nurnachmittags, da hierdie Berater
vertügbar sind. Verlangen Sie gleich
Herm Köhler oder Herrn Pawlowitz.
Mittlerweile funktioniert unser Anruf-
beantworter wieder einwandfrei; somit
können Sieauch nachtsanrulen und uns
Nachrichten hinteriassen.

Unter der Nummer 0831-69330 errei-
chen Sie 24 Stunden u nsere Daten bank,
über die Sie auch Wünsche, Bestellun-
gen oder Fragen einreichen können, Per
Telex, merken Siesich dieNummer17831
8044F4F, per Teletex die 831 804:
GRAF. Alles klar? ... Dann aufWiedefiö-
renl



befehlen umgesetzt werden muß (lnter-
prelieruorgang). '
In der hier vorgestellten Version RL-
BASIC 2.4 ist Geschwindigkeit jedoch
kein Thema mehr, Programme unter RL-
BASIC 2.4 sind nahezu so schnell wie
Programme unterTurbo Pascal auf einem
IBM/PC, auf alle Fälle jedoch schneller,
als BASIC-Programme auf gängigen
Heimcomputern. BL-BASIC wurde be-
reits in LOOPSvorgestellt,sodaßich hier
nur auf die wesentlichen Neuerungen
eingehen möchle,
1. wesentliche Neuerung:
Als Diskettenbelriebssystem liegt nun
JADOSzU Grunde. RL-BASIC kann aber,
wie die Vorgängedn auch, in EPROlvls be-
zogen werden, ist somit unabhängigvom
vorhandenen DOS einsetzbar,
JADOSwurde gwählt, daessich als,,das
Standardbetdebssystem" zum NDR-
Computer herauskristallisiert hat und be-
reits andere Programme unter JADOS
angeboten werden. Programme und Da-
ten können auf Diskette abgelegt bzw
von dort geladen werden.

2. w€sentliche Neuerung:
Dateien werden im Zusammenhang mit
JADOS unterstützt. Es können bis z! 3
Diskettendateien und bis zu 4Ger&eda-
teien gleichzeitig beabeitet werden. Als
Gerätedateien slehen derDrucker{LST),
die serielle Schnittstelle (SEBJ, die Kas-
settenschnittstelle (CASJ und der Bild-
schrim mit Tastatur (CON) zur Vefü-
gung, auf die geschdeben bzw von de-
nen gelesen werden kann. Eine Datei
kann z. B- von der Diskette einge'esen
und äuf die serielle Schnittstelle {oder
Drucker) ausgegeben werden, Dateien
sind dabei nicht nur auf Text beschränkt.
Es können auch einzelne Bytesverarbei-
tet werden, so daß z. B, einem Drucker
Steuerzeichen oder Graphiken übermit-
telt werden können. Ein weiterer Vozug
des DateikonzeDts ist. daß RL-BASIC-
Programmeauch textuell autDisketteab-
gelegt werden können, um sie eventuell
miteinem Editorweiterzu bearbeiten. Auf
dieseArt und Weise istesauch möglich,
BASIC-Programme fremder Rechner per
serieller Schnittstelle in den Rechnerzu
|aOen,

3. wesontliche Neuerung:
Einführung von speziellen Kontrollskuk-
turen zu r strukturierten Programmierung.
Ahnlich wie in PASCAL stehen in RL-
BASIC alle wichtigen Kontrollstrukturen,
die eine strukturierte Programmierung
fördern sollen, dem Anwender zur Verf ü-
gung; hietzu zählen unter anderen: RE-
PEAT . , UNTIL, WHILE ,. WEND, FOR . .
NEXT sowie lF.. ELSE.. END lF. Alle Kon-
slrukte dürlen sich über mehr als eine
Program mzeile erstrecken, H ier ein einta-
ches Beispiel:

10 REY Apfe lmaennchen in R;- -gASIC
20 REY R- Lobreyer  21.04.8 i
30 PRI\T "Apfe lnaennchen in ? i -_BASIC
60 I \PUT "Gebe den Be.e ich des Reai te i ls  e in (xa xe) ' ixa.xe
70 h_PUT "Cebe den Bereich des lmaginaerte j ls  e in (v3,ve)" iva,ve

80 INPUT "Anzahl  der  l terat ionen ( i0  ) " ; i tnaxot
9 0  P A G : 3 , 3 :  C L P G

190 i i lx  = (xe -  xa)  /  519
1ld lny = (ye -  y^)  /  512
120 FoR ix  = xa TO re STEP in i
130 FOR iy  = ya TO ye STEP in:1 '  2
140 it% = o
1 5 0  z t = 0
160 zi -- g
176 RAPEAT
180 ztg = zt  '  zr
196 z l I l  -  z i  '  z l
2A0 i t% = i to(  + 1
2 \ 0  z j , = 2 ' z r  z j .  +  i y
22ö zr  = zrq _ z lq + ix
236 I;.\_TIL zrq + ziq > 4 or itg(ä > itmal(%
210 lF i to , t  vOD ?:1Ar_D i t% < > i tnax% TI iEi \ -
zs '  PSIT IxT ( ( i r  -  xa)  /  lna) ,  I \T ( ( iy  -  ya)  /  inv)
266 E\D IF
270 \EXT iy
286 NE-{T ix
29rr aND

Zeichnet einen Ausschnitt aus der [Ian-
delbrot-lrenge (,,Apfelmännchen"). Da-
mit die Programmstruktur sichtbar wird,
wird beim Auslislen eines Programms,
bzw. Bereichen davon, die Strukturdurch
Einrücken hervorgehoben. Dies sieht
dann wie im obigen Beispielausl
Neu ist weiterhin, daß als Sprungzeile
lvlarken, sog. Labels, veMendet werden
d ürfen. So kann man statt GOSUB 1OOO,
GOSUB gibaus! eingeben, wassicherlich
die Lesbafteit des Prog ram mes erhöhen
dürtte. Variablennamen werden jetä in
allen Stellen unterschieden (trilher maxi-
mal5).

4. wesenlliche Neuerung:
Die Arbeitsgeschwindigkeit hat sich er-
höht.lm Vergleich zu RL-BASIC 2.O sind
nun rechenintensive Programme biszu 3
mal schneller!
FOR iok: 1 lo 1ooo6 : a: i%/3 : NOfi be-
nötigt z. B. nur noch'17 Sekunden. (An-
statt vomals 38 oder 55 Sekunden auf
einem APPLE ll unler APPLESOFT-BA-
SlC, bzw 52 Sekunden unter TURBO
PASCAL und 62 Sekunden aut C64 unter
Commodore BASIC.)

5. wesentliche Neuerung:
Die COL 2564raph ikkarte wird durch ei-
ne Reihe von BASIC-Befehlen unter-
stützt. Alle Graph iKunktionen, die bereits
von RL-BASIC 2.O bekannt sind, wie
CIRCLE, ARC, LINE, CONNECT sowie
Tuftlegraphikbelehle und WRITE ". .",
können ebenfalls aufgeruten werden.
Selbst Schrift in verschiedenen GröBen
und Farben stellt dank des in RL-BASIC
integrierten Zeichensatzgeneralors kein

P.oblem dar Neu gegenüber der GDP
64K4raphik ist hier:
a Zeichnen mit 256 verschiedenen

Farb-lcrautönen.
a Auslüllen von beliebig gefomten Flä-

cnen.
a Zurücklesen derGrauwerte/Farbwer-

te einzelner GraphikpunKe.
6. wesenlliche Neuerung:
Folgende Baugruppen können unter RL-
BASIC 2.4 mit eigenen Kommandos an-
gesprocnen weroen:
Hardcopy/Maus, Serielle Schnittstelle,
AD I ' 16 l(arte, AD 1O Karte, Sound-
Baugruppe und die Uhrenbaugruppe.
So können mitden FunKionen ITOUSE(
MOUSEY, L4OUSEK ganz einfach die
Mauskoordinaten und Tasten abgefragt
werden, oder mit HARDCOPY ein Aus-
druck des aktuellen Bildsch irms, auch in-
nerhalb eines Programms, gemacht wer-
den. Mit Tl[rE$ kann die Uhzeit gesetzt
bzw- zurückgelesen werden,
7. wesentliche Neuerung:
Alle Prozessoren der 68000er Familie
werden unterstützt. Neu i6t dabei, daß
jelzt erstmals eine Version des Interpre-
lers mitausgelief ertwird, derden Prozes-
sot 68O20 mil FPU 68881 unterstützt.
Insbesondere in Verbindung mit dem
Gleitkommaprozessor6SSSl läßtRL-BA-
SIC in PunKo Rechengenauigkeit kaum
noch Wtlnsche offen-: Alle Berechnun-
gen werden intern 80 Bit breit ausge-
führt, dies entspricht etwa der Genauig-
keit von 16 Dezimalstellenl
Bleibtzum Schluß nocham Randezu er-
wähnen, daß RL-BASIC 2.4 einen bild-
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schirmorientierten Editq enthält, mit
dem auf dem Bildschim Programmzeilen
kinderleicht eingegeben und abgeändert
werden können. RL€ASIC die GraDhik-
fähigkeiten des NDR-Klein-Computers

nutzt, im Lieferumfang ein ca. 160 seiti-
ges, ausfohrliches, deulsches Hand-
buch enthalten ist und,daßsich alle Ver-
sionen des Interpreters (1 für 68008/
68000/68020 + 1 filr 68020 + FPU) auf

der ausgelieferten Diskette betinden.
Und dies alles zu einem fairen Preisl

Preise und Lieferformen: Siehe unsere
Anzeige auf der letzten Umschlagseite.

,11 Endlich:

Dank einer großen Zusendung von An-
wenderprogram men unler dem Betdebs-
system JADOS für die CPUS der 680xx-
Sede können wir lhnen eine Programm-
samnlung von 76 ausgewählten Rolti-
nen bzw Dokumentationen anbieten.
Zum Betrieb der Diskette wird JADOS be-
nötigt, ein Teil der Progmmme ve angt
RL-BASIC (.BAS-Files) oder PASCAUS
(.PAS-Files).
Die Progmrfime dienen teilweise als
Werkeug im Umgang mit JADOS, teiF
weise nur als AnwendeFrogramme mit
Lernelfekt oderspielerischem CharaKer.
Hier eine Kuebeschreibung lilr einen
Teil der Programme:
a Aufruf des Editors mit automatischem
Backup des Textes
- Jeder Text wird vor Beaöeitung als

.BAK'File abgespeichert
a KomfortableDiskettenveMaltung un-
teTJADOS
- Daleien selektieren
- Selektierte Dateien kopieren
- Selektierte Dateien löschen
- Daleien einzeln löschen oder umbe-

a Ausdruck eines Text+ibs mit Extras
- Automatischer LF nach 65 Zeilen
- Fehlerbehandlung
a gessererAusdruckeinesAssembler-

- Zeit und Daten vom System tür
Kopf

a Schnelle Eprom-Programmier-
Routine

Eptoms(2764,2732und2716)schrei- & a. Hauptmenue-(für PASCAUS)ähnljch Dies ist nun alles möglich mit MCOPY,
ben und uberpriifen wie beiTUFBO-Pascal einerreinen Software-aösung lzum sehi
momentan nurfur CpU 68008 _ RDK_Editor günstigen preis!).

- Grundprogramm wird automatisch auf
Adresse $E0000 in RAl,l kopiert

a 3-Dimensionales LABYRINIH-Sp|e|
- Für alle 680xx4Pus
- Mit Joy-Stick Betrieb
a AD-Wandler+rogramm
- Digitäles Speicheroszilloscop
- Werte werden von AD10/1 ilbemom-

- Betrieb unter JADOS
- Filr alle CPIJS der 680xxsede
Beim Durchforschen der JADOS-TOOL-
Diskette können Sie noch vieleandere in-
teressante Programme entdecken.

NDR4omputer mit
IBM-Diskettenformat
Programm MCOPY ermögllcht daa
Lesen und Sch.eiben von (Standard,
360 KByte) lBlr-Dbketten mit dem
NDR-Compüter!
B€naitigter Ausbau:
NDR-Computer, 680xx-CPU, JADOS
oder CP/M68k Ein t"aufwerk mit 40
Spuren (odei ein unschaltbares 80
Spur/4o Spur)
Nachdem mit der in LOOP13 vorgestelF
ten Koppelung nun auch der IBM-Com-
puter beim NDR-Rechnereingezogen ist,
hier nun die erste, vonvielen NDR-Benul
zern lang eft,artete Software-Lösung.
Sehr häuf ig wurde derWunsch geäugert,
IBM-Disketten auch vom NDRComouter
zu lesen oderzu beschreiben. Texte, die
unter dem NDB-Rechner vielleicht zu
Hause erstelftwurden, solften im Betrieb
auf einem IBM weiteruerarbeitet werden.
Programme in einer Hochsprache. z, B.
Turbo Pascal oder BASIC sollen vom tBM
auf den NDR-Rechnerübemommen wer-
den.

JADOS-TOOL-Diskette ist da!
a l\/athematische lvlatrizen-Berech-
n!ng
- Für lnsider
- Umfangreiches Programm in Assem-

blersprache
a Etz eugung von Lissajous-Figuren auf
dem Bildschirm
- Lissajous-Figuren manuell in Amplitu-

de, Freqlenz lnd Phasenlage verän-
oeroar

- Sehr lehrreich
a Bedienungsoberfläche ftlr GOSI un-
teTJADOS
- Bedienung des Editors
- Programm compilieren und starten
- Programm laden und speichern unter

JADOS
- Inhaltsvezeichnis
a Gratische Darstellungen von mathe-
matischen Funktionen
- Zeichnet beliebige mathematische

Funktion
- Programm in BASIC und AssembleF

sprache
a FOURIER-EntwicklungamBildschirm
-Fourierentwicklung lür Sägezahn,

Zickack und Rechteck
- Sehr lehrreich
a Smartwatch-Uhr unter JADOS
- lJhrkann unterJADOS gesetdund ge-

listings
- Schmalschrift

Zeichensatz

- Uhroutinen können in eigene Pro-
und ameikanischer gramme übemommen werden

den Ea Kopierprogramm filr JADOS
- Komfortables Kopierpogramm
- Bereits koplerte Programme werden

durchgestdchen

a Breakoutspiel (extrem schnell)
- alle CPUS der 680xx-Sede
- Individuelle Einstellung
- Laden und Speichern unterJADOS
- High€core
vom,,Spiele-Spezialisten" Ralt Dom-
browski!
a Generationen-Wachstums€piel
(LIFE)
- Wie alle Programme mit Source
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- Laden und Speichern des Program-

- Directory und Optionen
- Compilieren und Assemblieren

0a Betrieb des EGRUND O-3 aut der
BANKBOOT-Baugruppe
- FLOBOOT+rogramm aus LOOP 8/9

Seite 24 wird mit ins Grundprogramm
EASS 0-3 übernommen, um es auf
der BANKBOOT zu betreiben

Es ist nur sinnvoll, lesbare Text-{ASCIF
Dateien) zu übernehmen.
Die lJbernahme von l\raschinenprogram-
men ist (leidor) nicht möglich. Warum?
Nun, diese Programmesind in einerlvla-
schinensprache (darum heißen sie auch
so . . .) geschrieben; die "lraschine" des
IBM-Rechners ist die CPU 8088 oderdie
dazu kompatible CPU 8086 oder 80286
(80386).



Da der NDR:ComDuterdisse CPUS nicht
unterstützt, lauferauch die l\,laschinen-
progranme nicht.
Ein Programm einer Hochsprache (2. B.
TURBO PASCAU wird vom Comoiler
(dem ,Turbo Pascal") auf die jeweilige
Maschinensprache übersetzt. Das Pro-
gramn wkd in der Quelle übernommen
und vom Turbo Pascal,dasaufdem NDR-
Rechner läuft, neu (für den 280, hoffent-
lich bald ftlr den 680xx . .) übersetzt.
Interessant ist sicherauch die Ubernah-
me von Daten, diez. B, unterdBasellauf
dem NDR-Computer erfaßt worden sind.
DBase bietet die IVöglich keit, Datensätze
zur lJbemahme in ASClFDateien zu
schreiben (COPY-Befehl) und aus sol-
chen Datensätzen zu lesen, Damitist die
lJbergabe,z. B. zum lBM, mitdBaselloder
Clipper problemlos möglich.
[.4COPY ist menügeführt und sehr leicht
zu bedienen. Beim Betrieb auf der RAM-
Floppy geht der Kopiervorgang ungefähr
so schnell wie bei einem l,{S-DOS-Rech-
ner, Das Kopieren von Laulwerkzu Lauf-
werk geschieht clusterweise u nd ist rela-
tiv langsam.
We man das ,,Standard" 80 Spur Lauf-
werk TEAC FD55F auf 40 Spuren um-
schalten kann, wird in TIPS und TnICKS
besch deben. H ielbei Achtung: Disketten
bitte nur mit dem lBlvl formatierenl

Wes k nn ir@PY:
L€sen von einer MS-DOSOiskette
Schreiben auf eine M-DOS-Diskette
Initialisierung einer [rS-DOS-Diskette
Kopieren MS-DOS zu CPIM 68k oder
JADOS
Kopieren CPIM 68k oder JADOS zu
MS-DOS
Zeichensatsanpassung lB[r/NDR

Vorankündigung:

Die ROA 25611M
DieROA256ist einevonvielen NDR-und
mc€P/l\r-Anwendern gewünschte Bau-
gruppe. Sie befindet sich dezeit in der
Freigabe und wirdab Septemberlieterbar
sein.
Eingesetzt werden die jetzt relativ gün-
stig erhälllichen statischen RA[r-Spei-
cher, die 32 K x I organisiert sind. Acht
dieser Speicherfinden auf der Baugrup-
pe Platz. Oie Beschaltung ist jedoch be-
reits lürdie 128 K x 8 organisierten SpeF
cher ausgelegt; damit stellt die Baugrup-
De dann einen statischen SDeicher von
1 lrByte zurVefijgung.
Die 128 Kx I organisierten Eproms sind
schon. diestatischen Soeicherdezeit im
[/uster,4b 1988 wohlauch in Stückah-
len lieferbar.
Über Jumoer (das sind steckbare Brük-
ken, im Prinzip ein ,billigef Schalter)
kann zunächst einmal für jeden Spei-
cheFsteckplatz individuell eingestellt
werden, ob er mit einem EPROM oder
einem RAl, bestücld ist. Dies ist liir die
,,Notstrom"versorgung wichtig, da ja
EPROMS nicht mit Batteriespannung ver-
sorgt werden m üssen. lJ ber weitere J ufi-
oer wird die unterschiedliche Pinbele-

256 KByte statischer Speicher. Ge-
mischt (EPROM/RAM) b$tückbar
Batterle optional. NDR- und ECB.BUS.
Lieferbar ab September 87.

Dezeit im Test: TaSt3
Der Nachfolger der Tastatur 2

Durch den günstigen Preis der TAST 2 im
Sonderangebot ,st diese Tastatur nun
ausveftauft und nicht mehr lieferbar,
Wir haben detzeit einen Nachlolgetp im
Test. Diese Tastatur wird in dergleichen
Preisklasse wie die ,,alte" TAST 2 liegen
(ca. DM 220,-), hat jedoch wesentliche
Vorteile. Der Alfbau ist ergonomischer,

und filrden Anwender ist diese Tastatur
bequemer. Zeichensätze z. B. lassen sich
über das eingebaute EPRO[,] leicht än-
dern.

Nach Abschlu8 des Tests und der Ver-
triebstreigabe tolgt eine detaillierte Be-
schreib(lng!
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gung der verschiedenen Speicherlypen
ängeglichen. Ub'er weitere individuelle
Jumper kann jeder Speicheplatz ge-
trennt ausgeblendet werden und von an-
deren, schon vorhandenen Baugruppen
(2.8. ROA64) genutzt werden.

Weiter existieren ,,globale", d. h. die ge-
samte Baugruppe bekeffende Jumper.
Natürlich kann derAdressbereich, in der
die Baugruppe liegt, eingestellt werden.
Weiter hat die ROA 256 eine integrierte
wAlT-Ezeugung; sie kann zwischen 0

und 7 WAIT-Zyklen ezeugen und ist da-
durch mit Speichern unterschiedlicher
zugiflsgeschwindigkeit bestückbar.
Optional kann auf der Baugruppe eine
Batterie-Pufferung, verbunden m it einem
elektronischen Spannungswächter un-
tergebracht werden, die den Speicherin-
halt auch nach dem Ausschalten puftert
(wie bei der SBC3). Damit läßt sich die
BOA 256 auch sehr gut als RAM-Floppy
einsetzen: der Soeicherinhalt kann dann
eigentlich nurnoch durch einwild gewor-
denes Programm zerstört wetden.

ROA 256 entsprlcht der GES-Norm; sie
kann also mit dem NDR-BUS oder mit
dem ECB€US ausgestattet werden.
Durch die l/öglichkeit, späterauch grö-
ßere Speichereinsetzten zu können, hal-
ten wirdie ROA 2561M (das 1 lvl stehtfilr
1 [4Byte) fürdie Standard-Baugruppe der
Zukunft.

Sie wird ab September lieferbar sein; die
ROA 64 wird natürlich weiter im Pro-
gramm bleibenl

Neu:
Gehäuse 4 für den
mc-CP/M€omputer
(und anderc ECB. oder Europaka en.
Systeme)
Das neue Gehäuse entspdcht imAusse-
hen dem (lBlrl-ähnlichen) Gehäuse2 ftir
den NDR4omouter Die Eurooakarten
werden in einen 19" Einschub mit10 Ein-
schubplätzen untergebracht. Der Klapp-
deckel des Gehäuses ist nach hinten zu
ölfnen.
Das Gehäuse ist zum Einbau eines NE4,
des lBlr-kompatiblen Netzteiles, vorbe-
reitet, Vorne können zwei odervier Läut
wefte 5 y;', Slim-Line eingesetztwerden.
Uber ein lvodul werden 3 '/lllaufwerke
eingebaut (Zubehör).
Das Gehäuse wird komplett lertig mit
Baugruppenträger, jedoch ohne Bus,
Netzteil und Verkabelung geliefert. Eine
komplett aufgebaute Version ist jedoch
auch erhältlich.

CP/M2.2 BIOS auf
Diskette - BIOS mit
Autostart-Möglichkeit
Aufderneuen BIOS-Diskette, die in allen
unterstützten Formaten von 3 11 bis 8"
lieferbar ist, befindet sich erst mal das
Original-BIOS des,Standald" CP lM 2.2.
Das BIOS kann nur mitdem [r80 Makro-
Assembler ü bersetzt werden, Damit auch
,,nicht M8o"-Besitzer zumindest das
BIOS lislen und damit patchen können,
ist neben dem .ASM-File auch ein.HEX-
File (im INTEL-HEx-Format) sowie ein
.PRN-File {als lesbare Druck-Datei) unter-
gebracht.
Weiter befindet sich auf derDiskette ein
BIOS mit Autostart. Uber ein Programm
SETA|..,TO.CO|,4 (auch mit drauo kann ein
beliebiges Programm übereine SUBlvllT-
Datei gestartet werden. Siehe dazu auch
den Autostart-Artikel in LOOPl (als LOOP
1l.TXf ebenfälls auf der DISC).
Weiter ist ein BIOS zum Betdeb desCP/M
2.2 mit einer Festplatte äuf der Diskette

'14/8

verlügbar. Formatierer und Installations-
programm runden die Disk ab.
Ein wichtiges Werkzeug für alle Anwen-
der, die ein eigenes BIOS schreiben wol-
|en!
Filr den mc-CP/M-Computer wird nun
auch eine EPROIvI-Floppy (siehe LOOP
13a) sowie eine RAIvI-Floppy angeboten.
Dalür ist ebenfalls e;ne eigene BIOS-DiS-
kette verfügbar, die die Quellen des so
angepaBten BIOS enthält.

BIOS PATCH
Programm für NDR-
und mc-GP/M-
Computer
Laufwerksanpassung leicht gemacht
Das BIOS (8AS|C l/O-System) ist der
hardwareabhängige Teil des Bet ebssy-
stemsCP/M 2.2 zum Rechner. Hierinwer-
den besonders die bezeich nenden Wer-
te für die Diskettenlaufwerke eingetra-
gen; kuz, hier wird CP/l\,4 darüber infoF
miert, wie viele Laufwerke es gibt, wievie-
le Spuren ein Laufwerk hat und wie viel
Sektoren pro Spur untergebracht sind.
Die Zuweisung erfolgt öber eine Anzahl
von Tabellen, die wiederum von Makro-
Befehlen (DISKDEF-\4akro) ezeugt wer-
den, Um ein Bios-Programm grundle-
gend zu ändern (dieQuellen sind aufDis-
kette vertügbar, siehe Artikel "CP/M 2.2
BIOS auf Diskette in dieser IOOP), war
bisher ein hoher Kenntnisstand überdie
.,lnnereien" des Betrlebssystems und ein
Makro-Assembler M80 nötig.
Auch der ,,Austalsch" des alten zum
neuen CBIOS war besonders f{lr Einste!-
ger nicht ganz unproblematisch.
Das vorliegende Programm paket bein-
haltet ein sDezielles CBIOS l0rdie beiden
genannten Computer, das bei der Bear-
beitung eines lremden Diskettenformats
automatisch geladen wird. Dieses CBIOS
erlaubt es, fremde Diskettenfomate in
Abhängigkeit bestimmter Parameter oh-
ne umfangreiche Anderungen zu bear-
beiten. Ein Pascal-Programm dient zum
vorläufigen Uberschreiben des bisheü
gen CBIOS mitdem speziellen BIOS und

zur Ezeugung der nötigen Parametet
Dabei ezeugt das Programm nicht nur
die Parameter für das spezielle CBIOS,
sondern auch alle CPlf/-Tabellen lüralle
vereinbarten Laufwe*e. Das spezielle
CBIOS mit den geänderten Kenndaten
der Laufwerke bleibt bis zu einem Reset
gültig.
lm Gegensatz zurersten Version des Pro-
grammpakels gestattet diese Version die
Speicherung der Kenndaten fremder
Diskettenformate in einer Datei und er-
möglicht damit die rasche Einstellung
eines Fremdformats, Ebenso reduziert
das Programm die Eingaben auf das ab-
solute Minimum und ven ichtet dabeiauf
spezielles Wissen des Benutzers über
die Ansteuerung der Laulwerke. Weiter-
hin bestimmt das Prog.amm automatisch
die Charakteristik des Boot-Laufwerks.
Dadurch gibt es auf der Diskette nicht
mehr wie bisher dreiVersionen des Pro-
grammes, sondern nur noch eine Ver-
sion,
Folgende Progr€mmfirnKionen stehen
zu.Verfügung:
(1) Bearbeiten von Fremddisketten
(2) Definition eines neuen Disketten-

formats
{3) Anderung eines bestehenden Dis-

kettenlormats
(4) Löschen eines bestehenden DiskeF

tenformals
(5) Ausgabe aller Disketteniormate auf

Drucker
(6) Ausgabe aller Diskettenformate am

Bildschim
(7) Ende des Programms
Kennzahl der gewünschten Prograrnm-
lunKion ? 6
Gespeichede Dlskeltenformate:

1. mc€P/M{omputer SS 40 Tracks
2. mc4P/[,,]{omputer SS 77 Tracks
3. mc-CP/M4omputer DS 80 Tracks
4. NDR-Klein-Computer SS 77 Tracks
5. NDR-Klein-Complter DS 80 Tracks

8. Televideo (Handbuch beachten)

6. Osborne SD
7. Osborne DD

9. OXlo
10. Kaypro ll
11. DEC W-180

SS 40 T€cks
SS 40 Tracks

DS 40 Tracks
SS 40 Tracks
SS 40 Tracks

12. Philips P200012 DS 80 Tracks



Das neue Buchvon Rolf-Dieter Klein f ür
alle 280 An$render

Rechner modular

gend geeignet. In weiteren Kapiteln wird
derZ80 grundlegend und ausführlich er-
läulert;danach folgt eine Einführung und
die Beschreibung derGDP 64k. lm Kapi-
lel 6 wird das 280€rundprogramm und
das GOS|vorgestellt und die Bedienung
an vielen Beispielen gezeigt.

Besonders die Programme, die in der
Fernsehsede gezeigt wurden, können
hier noch einmal in Ruhe durchgearbeitet

Kapitel 7 beschäftigt sich mit der Peri-
phe e;von IOEüberCAS, SER über FLO
zum EPBo[,4-Programmierer, SOUND,
A/D und D/4.
Kapitel I heißt schlicht'Soltware"; sehr
auslührlich und mitvielen Beispielen wird
die 280 Sottware erläutert. Dies ist bei
komplexeren Abläufen, wie Intenupt-Ver
arbeitung oder Blocktransfer sicher sehr

Rolf-Dieter Klein bleibt nichl nur beiden
Befehlen, sondern zeigt auch Beispiele
der Assembler-tjbersetzung von Hand
mit einem Assemblet erklärtstrukturierte
Programmierung und bedingte Assem-
blierung.
Weiter werden Anwendungsbeispiele
des Grundprogramms dargestellt; hier
sieht man auch mal die inverse Darstel-
Iung mit derGDP64ksowieein bewegtes
Dreieck.

GOS|wird mit vielen Beispielen gezeigt,
anschließendvon Dr. Hans Hehldas klei-
ne I KB!,te BASIC mit einerauslührlichen
Befehlsilbersicht. Kleine Graphik-Pro-
gramme, in BASIC geschrieben, runden
dieses Kapitel ab.

Einen breilenRaum nimmt FLON,ION, das
l,4onitor-Programm für den CP/M-Aus-
bau, ein. Vielen Benutzern ist noch nicht
klar, wie unter FLOMON derGraphik-Iro-
dus aufgerulen werden kann, RDK be-
schreibl hier schon die neuen Funktio-
nen des FLOMON abVersion 4, dieauch
externe Terminals als Ein-/Ausgaben zu-
täßt.

Nach FLOMON wird das Standard-BIOS
f ürden NDR-Rechner mit FLO2 beschrie-
ben; ein BIOS-Listing istabgedruckt. Den
Abschluß bildet als Beispiel das komplet-
te SCOP-Programm zum Abgleich der
CAS-Baugruppe.

Das Buch ist nicht nurf ür Einsteiger,son-
dern sicher auch für z8o-Profis eine
Fundgrube. Buch und Handbücher der
Baugruppen ergänzen sich; im Buch
können natilrlich nicht die aktuellsten
Versionen wie im Handbuch beschrieben
sein, und in den Handbüchern fehlt die
Hintergrundinformation, die das Buch auf
423 Seiten bietet.

Besrell-Nr. 10 991 DM 68,-
Die lang etuartele Neuauflage des NDR-
,,Standard"-Werkes von Roll-Dieter Klein
ist  nun da- Das Buch heißt, ,Rechner
modular" und beinhaltet die wesentlich-
sten Teile des alten Buches sowie der
beiden Sonderhefle zum NDR{ompu-
ter.
Dieses Buch ist ideal für den Einsteiger
mit dem NDR-Computer geeignet. Be-
sonders f ürAnfängerist derersteTeil, der
in die Digitaltechnik einführt, hervorra-

Für Sie gelesen:
Helmut Ostermann
Maschinen- und Assemble6orache
des MC 68000 - Eine Einführung mit
vielen Beispielen für Amiga, NDR-
Klein-Comouter und Sinclair OL
CHIP-Wissen, Vogel-Vedag, Würzburg
tsBN 3{023-0174.9
Bestell-Nr. (GES) 11 003 DM 48,-
Dies istein Buch, auf das viele Einsteiger
der 680xx-Linie (und viele ,,Umsteiger")
gewartet haben.
Der Autor setzt Grundkenntnisse der
Assemblerprogrammierung voraus, um
,,.. . der Mehrzahl der Leser ein zügiges
Vorwärtskommen zu ermöglichen."
Durch Anhänge und Erklärungen kom-
men aber auch Einsteiger mit diesem
Buch sehr gutzurecht. Die Beispielewer-
den meist für die drei im Untertitel er-
wähnten Rechnertypen - also auch den
NDR-Computer - in der Praxis ausgete-

Zitieren wollen wir aus dem Kapitel 'Zur

Rechnerauswahl" den Punld d)auf Seite
14, der sich auf den NDRcomputer be-
zieht:

,Selbstbaucomputer. Der Veiasser be-
hauptet nicht, daB ihm der Bau ohne aue
Probleme gelang. fu lemte dann aber im
NDR{omputer einen Rechner kennen,
aler auf Prczessorebene mit beachtlichem
Komforl große Datenmengen vetualten
k an n ; dasEs ebqistalllgnJdcallordaL
Lungea scbltabt
Das tut uns natürlich besonders gutl In-
teressant ist auch, was der Aulor über
Computer mit graphikorientierten Be-
tdebssystemen schreibt:
"Computef mit graphiko enteften Be-
tebssystemen (Benutzerobeitäche)
sincl fh unser Vorhaben nicht besonders
gut geeignet: Das Betriebssystem isl un-
durchsichtig, clie Dokumentation auf der
Prozessorcbene oft dütftig bis sc,i/echt -
oderteuer und hypeftroph (man suche die
Na.lel im Heuhaufen);.. ."

Nun zum Buch:Es beginnt niteinerUbeF
sicht über die 68000-Familie, geht nach
einer Einftlhrung in die Adressierungs-
arten sehr schnell über zum speicher-
platzabhängigen Programmieren {relo-
kative Programme, ein Steckenpferd von
RDKI), und erläutert mit vielen, Ieicht
nachzuvollziehenden Beispielen die Be-
fehle.
Nun gehts vom Condition Code Register
über Schleifen zur Zeichenausgabe, Ro-
tieren und Shiften, logischen Verknüp-
fungen bis zu anspruchsvolleren Pro-
grammen. Das Sieb des Eratosthenes
wird ebenso gezeigt wie Bubble€ort-
Programme oder die Türme von Hanoi.
Wichtig: Alle Programme sind im Quell-
code (direkl vom NDR-Computer erstellt)
im Buch abgedruckt und können direkt
Übernommen werdenl
Den Ausblick bietet eine Raummühle für
den NDR-Computer; das Listing daf ürbe-
trägt allein 27 Seiten!
Zusammenfassend: Das ideale Software-
Buch fiir den 68000, das wir uns schon
vordreiJahren gewünscht hätten - jetzt
ist es da!
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Die COL 256-Farbbaugruppe wird nun
von zwei starken Software-Produ kten un-
terstützt:Dem neuen RL-BASIC und dem
COL 256-Treiber, den wir hiervorstellen

Der Treiber wurde bewußt auf Maschi-
nenebene der 680xx-Prozessoren ge-
schrieben, um auch hier den Benutzern
die lvlöglichkeit zu geben, sehrschnelle
Programme auf Basis dieser schnellen
Baugruppe zu 6chreiben.
Er stammt von Kei Thomsen aus Ham-
burg, dessen Demos mit der COL 256
(Fraktal-Berech nung in Echtzeitund Far-
be, springender Ball etc.) schon man-
chen Messebesucher auf der Hannover
[,4esse zum ungläubigen Staunen ge-
bracht haben.
Erstmals hat Kei auch ein sehr gutes
Hand buch dazu geschrieben. Die kleinen
Probleme mit der Orthographie werden
durch klare und einfache Erläuterungen
mehrals wettgemacht,
Was ist denn überhaupt ein ,,Treibef?
Kurz gesagt handelt es sich hierbei um
eine sehr große Anzahl von Unterpro-
grammen, Jeder Programmierer, der or-
dentlich und modular prog.ammiert, hat
sich schon selbst eine kleine oder größe-

- Software-Unterctütsung für die COL256
Universel ler Treiber fü r 680xx-Programme

ü L j -

<i idl  ie,qÜ, rE hG4i sr 1
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re Sammlung von solohen ljntercro-
qrammen oder Prozeduien zusammen
gestellt.

Ein Treiberbietet nun einesolchesamm-
lung von Routinen, die ausgetestet und
geprÜlt sind. Da die Boutinen von einem
fremden Programmierer geschrieben
worden sind, steht und fä t die eualitäi
eines solchen Treibers mit seiner Doku_
mentation,

Der Anwender muß genau wissen, wel-
che Datenü bergabe undwo,zu den Rou-
tinen eriolgt, ob und wennja, welche Re-
gister djese Routinen verändern und ob
und wenn ja,wieeine RückgabevonWer-
ten erfolgl.

Sehr schön zu wissen wäre auch noch,
was die Routine eigentlich macht!
Hier nun ein dickes Lob an Kei: die Be-
schreibung istwirklich -wiedie Beispiele
hier zeigen - sehr ordentlich gemacht.
Vorbild war die Beschreibung des Trei-
bers filr die ACRTC-Baugruppe.
Jede Seite der Beschreibung ist in vier
Abschnitte unterteilt.
lm ersten stehtderNamederRoul ineund
deren kurze Funktionsbeschreibung, Da-
nach folgt ein größeres Bemerkungsleld,
das die Funktion deutlich elklärt.lm drit-
ten Abschnitt werden die Regisier, in
denen Daten übergeben werden bzw. die
zerstört werden, aufgeführt, lm vierten
Abschnitt folgt ein kleines Beispielpro-

gramm, das die Einbindung desAufrufes
in ein Anwenderprogramm (in 68000-
Assmbler) zeigt.
Der Col-Treiber stelli nun 88 Boutinen
zurVerf ügung. Sie reichen von derlniiiali-
sierung der Baugruppe ilber das
Löschen des Bildsch irm es, Setzen eines
Punktes än X, Y Zeichnen einer Linie,
Scrollen des Bildschirms, FLlllen einer
Fläche mit einer Farbe bis zurUnterstüt-
zung von Bildschirm-Fenstern (Win-
dows) und zum Austauschen von Bild-
schinninhalten.
[/it dem Col-Treiber lassen sich nun
sehr schnell und effektiv Programme für
die COL 256 ersiellen;wichtig ist aber der
neue, gesenkle Preis dieser Baugruppe.

SMARTWATCH
Die neue ljhrfür den NDR-Computer

Der Smart Watch-Baustein DS 1216 ist
ein Baustein, mit dem es möglich ist, die
Zeit in Hunderctel Seku nden, Sekunden,
lV inuten u nd Stunden sowie das Datu m in
Form des Wochentages, des Tages,
Monats und Jahres abzuspeichern und
jedezeit wieder abzuruf en. Das Gehäuse
des Smart Watch entspricht einer2Spoli-
gen lc-Fassung, die es möglich macht,
einen CI',OS-RAM aufzustecken- lsi der
Uhrenbaustein nicht akiiviert, hai ernach
außen keine Funktion; es wirld lediglich
der Speichebaustein. lm,,Sockelgehäu-
se" ist eine Lithium-Baltede eingebaut,

die sowohl die Uhrenfunktion als auch
die Speicherf unktion des auigesieckten
Speicherbausteins bei einem Span-
nungsausfall oder beim Abschalten des
Systems gewährleistel. Wird der Smart
Waich-Baustein durch eine 64 Bit lange
Datenf olge aktiviert, ist derZrgritl zu dem
aufgesteckten Speicherbaustein ge-
sperrt,
Prinzipell ist es möglich, den Smart
Watch-Baustein aut jeden beliebigen
Steckplalz der ROA einzustecken. Es
solltejedoch vermieden werden, ihn un-
terein EPROM zu stecken, dadiescs den
eingebauten Akku des LJhrenbäusteins
sehr schnell entladen würde. Für die im
Handbuch abgedruckten Programme ist
esjedoch notwendig, daß sich derSmart

Waich-Baustein auf dem zweiten Steck-
platz der ROA befindet, also auf Adresse
2000h. Eswärejedoch auch möglich, ihn
zum Beispiel auf den vierten Steckplatz
zu setzen, es müßtejedoch dazl auch in
den Programmen die Ansprungadresse
(im Programm als SCRATCHP definien)
auf 4000h geänderl werden.
Beidem Modula 2 Compibr exist iert  die
Datei UHR.68k, die auf diesen Smart
Waich-Baustein zugrejfi. Für diesen An-
wendungsfall ist es gleichgültig, an wet-
cher Stelle der lJhrenbaustein eingesetä
wird.
Die Programmierung der Smart Watch
wird unter 680xx und JADOS im Artikel
,,Routinen für die Smart Watch" vorge-
stelt.

CLUT - die
Farbtabelle für NDR-
und mc-CP/M-
Computer ist da!

Die Baugruppe CLIJT kann zusätzlich zu
Fa|bgraphiksyslemen als Farbiabe e
eingesetzt werden. Die Baugruppe hat
sowohl eine RDK- als auch eine ECB-
Bus-Schnittstelle, so daß die CLUT so-
wohl bei den NDB-Falbgraphiksystemen

(ACRTC und COL256) sowie filr sämtli-
che EcB-Bus-Farbgraphiksysteme, z. B.
TERM-Farbe, eingesetzt werden kann,
Die Baugruppe wird sehr häufig beiden
hochaullösenden Graphiksystemen des
N DR-Com puters verwendet. Deshalb soll

COL?56A COL256E CLUTACRTC CIUI c0L256A C0L2568 C0L256C CLUT
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hier auf die KonfiguratioDsmög lich keiten
mitderACRT und derCOL256 eingegan-
gen werden,
Technische Daten
- Colour Look up Table, Verwendeter

Baustein: lN[/OS G 170-35
- Europakarte 100 ' 160 mm doppelsei-

tig, NDR-Bus
- Skomaufnahme: 300 mA, Betriebs-

spannung 5 V:
- Ausgang: RGB analog (lBl,4-Belegung

oder 5 gNo-Buchsen)
- 256 auf 262144 möglichen Faöen.

Pdnzip der Farbtabelle
(Colour Look up Table)
Durch eine Farbtabelle können Farbab-
stufungen, Farbnuancen und die Anzahl
der insgesamt darslellbaren Farben fast
beliebig erhöht werden. Allerdings ist die
Anzahl der im lromentdarstellbaren Far-
ben nicht größer, als die, deran die Farb-
tabelle angeschlossenen Farbgraphik,
d.h. es sind immer nur soviel Farbabstu-
fungen gleichzeitig darstellbar, wie die
Farbgraph jk Farben darstellen kann.

Hie.zu ein Beispiel: Die COL 256 kann
256 Farben darstellen. Wird die CLL,T an
die COL 256 angesch lossen, so sind wei-
terhin nur256 Farben aufeinem Bild dar-
stellbar, allerdings sind die Farlcen aus
einer Palette von 256k (262536) Farben
wählbar.

Dabei sind die ftir ein bestimmtes Bild
vorgesehenen Farben in ein Fegisterdes
CLIJT-Bausteins über den Datenbus ein-
zutragen. Die Werte, die in diesen Regi-
stern stehen, entsprechen den Faöwer-
len für R, G und B (Rot, Grün und Blau).
Beim hier veMendeten Baustein sind
diese Registerf tlrR, G, B je 6 Bit breit. Die-
se 6 Bitwerden übereinen D/A-Wandler
geführt und stehen dann als analoges
Signalfür RGB zurVerfügung. Aus denje
6 BitfürRGB (insgesamtlS Bit) effechnet
sich die gesamt mög liche Anzah I der Far-
ben von 256k:262536.
Um jetzi 256 Farben auteinmaldarstellen
zu können, benötigt der CLUT-Baustein
256 dieserlS Bit breiten Registe., in die
die gewünschlen Farbwerte eingetragen

Nun müssen natürlich bei derDarstellung
eines Bildes die versch iedenen Register
möglichst schnell umgeschaltet werden
können, damil die vorher eingegebenen
Farbwerte auch auf den RcB-Ausgang
ausgegeben werden können. Vom Flech-
neraus ist dies nichl möglich, dawohlje-
der Rechner mit so einerAufgabe überla-
stet wäre- Da wir aber die verschiedenen
Farbsignale von der Graphikbaugruppe
schon zur Verfügung haben, überneh-
men die Auswahlder Register die Farb-
signale der Farbgraphikbaugruppe.
Hierwiederein Eeispiel  mit  derCOL256:

14/t2

Die COL256 kann 256verschiedene Far-
llen darstellen, Dabeiwerden die Farben
folgendermaßen aufgegtieded. Für RGB
sind jeweils 2 Bit vorgesehen, ebenfalls
das Intersity€ignal, d. h. fitreinen Farb-
punkt auf dem l,,lonitor steht ein Daten-
wort von I Bit zur Verfügung {das ent-
spricht 256 möglichen Farbwerten). Die-
se8 Bit werden nun zum Adressieren der
256 Registerverwendet. Am Eintachsten
kann man sich das folgendemaßen vor-
stellen: Andert sich aut einem Bild die
Farbe, so wird das I Bit Datenwort verän-
dert- Das hatzurFolge, daßdurch dieses
I Bit Datenwort bedingt, ein anderes 18
Bit Register des CluT-Bausteines aus-
gewählt wird und sich dadurch auch am
Ausgang derCLIJTdie Farbe ändert, falls
in dem jetzt ausgewähllen CLUT-Regi-

NDR-A!5
ECB EUS

ster nichl derselbe Datenwert steht, wie
im vodgen,
Fassen wir hier zusamen: Die CLUT kan n
immer nur soviele Farben gleichzeitig
darstellen, wie die Falbgraphikbaugrup-
pe darstellen kann. Mit derCLUT können
aberaus 262536 Faben 256ausgewählt
und gleichzeitig dargestellt werden. Die
Auswahl der CLUT-Register und damit
der ausgewählten Farben ilbemimmt die
Farbgraphikbaugruppe. Das untenste-
hende Blockschaltbild soll diesverdeutli-
chen.
Die CLUTmacht den NDR€omputermit
der COL 256 oder ACRTC zu einem sehr
hochleistungslähigen Farbgraphiksy-
stem. Die Programmierung der CLUT ist
im Handbuch beschrietJen und sehrein-
fach durchzulühren.

5YNC
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Buserweiterung jeEt
problemlos möglich

Bisherwar es wohletwas schwiefig, sich
aus BUS2 einen BIJS3 zu basteln. lran
muBte durch verschiedene Schneid- und
Lötarbeit die beiden Busse nileinander
verbinden, Durch den von unsangebote-
nen Bus-Verbinder ist esjetzt problem-

? E ö  x  r 6  E i t



los möglich;2 Busse miteinanderzu ver-
binden. Der BLJs'Verbinder besteht aus
drei abgewinkelten lSpoligen Buchsen-
leisten (Präisions 4 Finger-Kontakte)
und drei lSpoligen abgewinkelten Stiltlei-
slen. Dadurch isl diese Verbindung

steckbar und kann jedeieit wieder ge-
löst werden, Besonders interessant ist
diese Erweiterung f ürdie HEXl02. Da die-
se Baugruppe nur zwei Steckplätze zur
Verfügung stellt, ist man hier sowieso
knapp mit Ein/Ausgabe-Karten. l\,1it dem

Buserweiterungssalz kann man pro-
blemlos einen BIJS2 an die HEXIO2 an-
K0ppern.
zum Erweilern empfiehlt sich der altbe-
wähne BUS2 (nicht BUS2A), da dieser
problemlos anreihbar ist.

MLA 1 ist ein Macro-Link-Assemblerzum
vereinlachten Schreiben von größeren
Programmen im 68000Assembler-Code.
Der Prografimierer kann durch die Defi-
nierung von lvlacros sehrvielArbeit spa-
ren, da einmal definierte lracros immer
wiedermit anderen Registern und Werten
belegt werden können. Ein kleines Bei-
spiel ist die Erstellung eines Menüs, bei
dem viele Te)de untereinander ausgege-
ben werden sollen. NormaleMeise sieht
ein Programm dann etwas uni.lbersichl
lich aus, da sich viele Zeilen immer wie-
derholen. Durch die Delinition eines
lvacros istdas ganzanders. HierdasBei-
spiel des N4enüs:

. G L S B L  s t a . !

.hACRO pr  in t
( r
m o v e .  b  { 9 i & O ,  d O  t
m o v e . u  * r , L , d 1

I e a  & 3 ,  a O

) 4

.  p r i n l  3 e , a 0 , e a o ,  t e x t l

.  p . 1 n t  e l , 1 0 ,  1 A O ,  t e r t P

.  p . r h t  e 1 , l O , 1 6 0 ,  t e : t :

.  p r  i n t  4 1 , 1 O , 1 Y 0 ,  t e x t Y

Dieser Text ist doch schon wesentlich
übersichtlicher, alswenn die 5 Eelehle4
mal h intereinander gesch deben werden-

MLA 1
Ein neues Werlceug für den fortge-
schrittenen Programmierer
von Kei Thomsen
Von den l,lacros können bis zu 200 defi-
niert werden, wodurch man sich sehr
leicht eine große I\,lacrobibliothek erstel-

Der zweite Teildes L4LA 1 beslehtaus ei-
nem Linker. Mit dem Linker werden ein
oder mehrere Texte beim Assemblieren
zusammengesetzt. Das bedeutet, daß ein
groBes Programm nicht unbedingt aus
einem Teil beslehen muß. Dadurch kön-

tührte Menü. Hierbei müssenja noch die
Texte definiert werden. lJm das Pro-
gramm übersichtlich zu gestalten, kann
man dieses in einen zwe,ten Programm-
teilverbannen:

.GLOBLtextl, text2, text3, text4
textl : dc.b 'Text 1',0
text2idc.b Text 2',0
text3:dc.b'Text 3',0
text4: dc.b 'Text 4',0
lm .GLOBL werden die Adressen deli-
nierl, welche dann vom ersten Pro-
grammteil übemommen weden. Dieses
hat aLrch den ungemeinen Vorieil, daß
Symbole, die man oft verwendet {wie et-
wa LOOP), in jedem Prcgrammteil vor-
kommen können, ohne sich gegenseitig
zu stören. Weiterhin braucht man sich
auch um keine ORc-Adressen zu küm-
mem, da die Programmteile unmittelbar
aneinander gesetzt werden, um somit
das Programm komaakt zu halten. Da-
durch können lJnterprogramme so allge-
mein gehalten werden, wie irgend mög-
lich. Dies können z. B-Wuzelberechnun-
gen oder Graphikhilfen sein. Abschlie-
ßend ist zu sagen, da8 dieses Programm
aus dem Problem eines viel zu langen
Programmes entstanden isl. Hiebei
mu8ten dann 12 Texte zu einem Pro-
gramm zusammengesetzt werden, die
zusammen eine Symboltabelle von 38
Kbyte ergeben hätten. Dieses konnte
durch den Einsatzvon43MacrosundlTT
globalen Adressen auf ein Minimum an
Aufwand begrenzt werden,

Sla. lad.esse in S!mbol tabBl  le  e int .agen

r lac.o heiFt  p. in t

AO besl inmL dle Z6icheng.oesse
& 1  t r e s t i m m !  d i e  X - P o s i t r o n

&3 best immt d ie lBxtadresse

nen Programme in ihre grundlegenden
FunKionen zerlegt werden. Eine Anwen-
dung zum Beispiel ist das oben aufge-

Datei ll für den
NDR-Gomputer 68k
von Manfred Zehner
Dieses Datenbank- und Textverarbei-
tungsprogramm bietet:
- unbeschdnkte Druckeranpassung

(alle Befehle beliebiger Drucker sind
nulzbao,

- nahezu unbeschränKer Dalen- und
Textumfang,

- konbinierbare Text-, Datenbank- und
Steuerfunktionen.

Das Programm ist zur Zeit als JADOS-
Version (ab 2.1), JOGIDOS-Version und
auf EPROMS zum Preis von DM 96,90lie-

ferbar. Zum Programm gehört ein Soseiti-
ges Handbuch.
Für alle Eingaben - ob beliebiger Text,
Datenbank-Daien oder Steuerbefehle -
wird der gleiche Editor mit über30 Funk-
tionen benutzt, das vereinlacht die Einga-
be,
Die Daten werden in sog. Dalenblocks er-
faßt, die ilber65.000Zeilen langsein kön-
nen. Größe und Anzahlder Datenblocks
werden nur vom vorhandenen Arbeits-
speicher begrenzt. Die zeilen sind zur
leichten Orientierung durchnumeriert.
Bis zur Speichergrenze können z. B. be-
liebig viele Texte mit über 65.000 zeilen
Länge oder beliebig viele Datensätze mil
über 65.000 Datenfeldern oder beliebig

viele Steueölocks mit 65.000 Belehlen
(2.8. für Druckertreiber) aufgetraut weF
den.
Das Programm ermöglicht es z. 8,,
schnell einen Text (Brief) einzugeben und
diesen mit Daten aus den Datenbanken
(Adress-Datei, Textbaustein-Datei) z!
verknüpfen und in der gewünschten
Form (Bdefbogen, Postkarte, Aufkleber,
Liste) auszudrucken.
Neben der Textbausteinverarbeitung
sind Serienbriete, Tabellen- und MehF
spaltendruck möglich. Auch kleine Gra-
phiken können sch nell als Bitmuster auf-
gebaut und z, B. als Logos oder Unter-
schrift -Nachbildung bei derTextausgabe
eingefügt werden.
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Bei vorhandener Smartlvalch kann auch
Datum und Uhfteit aulomatisch mit aus-
gegeoen weroen,
Darüberhinaus können Daten im NDR-
Klein-Editorformal ein- und ausgelesen
werden {schnelle Assemblertext-Bear-
beitu ng) und fremde Daten können über-
setzt werden {EDATED-Dalen sind damit
weiterhin verwend- und ausbaubar).

Quell-Code für HEBAS
Basic-lnterpreter ab CPIM 2.2 fürCPU
280 und HD 64180
von Dr. Hans Hehl
Vielen CPll\,,1-Anwendern ist der BASIC,
Interpreter HEBAS ein Begriff. Dieser In-
terpreter basiert auf einer Version des
TDL-Basic namens Xitan von NeilColvin
und wurde umfangreich verbessert. So
sinddeutscheFehlermeldungen undzu-
sätzlich Befehle sowie ein auslührliches
deutsches Handbuch vorhanden, Wei-
ierhin werden keine illegalen Opcodes
des 280 mehr verwendet, eine wichtige
Bedingung für die CPU HD 64180 oder
neuere Z8o-Nachfolger HEBAS kann
nun auch unter CPl[,4 3+ verwendet wer-
den. In der NDB-BenutzeEeitschritt
LOOP (sieheauch mc, HeftS/1987,S.151)
ist eine ständige Rubrik'Tips undTricks
mit HEBAS" vorhanden, in derauf Leser-
zusch rilten eingegangen wird und Neue-
rungen für HEBAS gebrachtwerden. Ein
UP-Date-Service für l0 DM beim Autor
{Adresse siehe unteni ermöglicht den
HEBAS-Kunden, neuere HEBAS-Versio-
nen im Tausch (Einsenden derOriginal-
Disketle) zu erhalten.In besonderen Fät-
len kann gegen Berechnung einespeziell

angepaßte HEBAS-Version erstellt wer-

Nun steht dem interessierten BASIC-Fan
mit Kenntnissen in der Programmierung
des 280 der Quellcode auf Diskette und
ausgedruckt als PRN-File zur Verf ügung.
Dieser besitzt einen Limlang von ca.226
KByte und kann mit Standard-Texfuerar-
beitungsprogrammen bearbeitet wer-
den. Allerdings muß entsprechend Platz
auf der Diskette sein,sonst dauern Such-
und Austauschvorgänge sehr lange. Eine
große RAM-Floppy (am besten 1 MByte)
ist zu empiehlen.
AlsAssembler können der bekannte M80
von Microsoft oder der schnellere
SLR180 vom Elekhonikladen Verwen-
dung finden, letzterer eneugt direkt ein
COM-F|le ohne zusätzlichen LINK-Vor-
gang. Bei entsprechendem Bedarf wird
auch eine Quell-Code-Version tür den
TDL-Assembler erstelli.
In der Qüelle bestehen die Labels mit
sinnvollen Abküzungen aus 6 B).tes.
Nu n können Teile des lnterpreters u nm it-
telbar erweitert werden, ohne daß mit
CALL an einen lreien Platz gesprungen
werden muß. Die Routinen sind mit der
Beschränkung durch die Relativ€prün-
ge desZS0verschiebbarWie Bild 1 zeigt,
sind die wesentlichen Teile der Quelle
ausf ührlich kommentiert.
Einewichtige Frage:Was kostet dieQueF
le'?
Autor und die vertreibenden Firmen Elek-
tronikladen aus Detmold und GES Graf
aus Kempten sind der Aullassung, daß
lrotz des immensen Arbeitsaufwandes
bei der Erstellung der kommentierten
Quelle die folgenden äuBerst günstigen
Konditionen den Kundenwünschen
Rechnung tragen.

Es gibt nun zwei Ringbücher, wobei der
Text mit einem Laserdrucker erstellt wur-
de- Das erste enthält das neue, verbes-
serte und eMeiterte Handbuch {ca. 80
Seiten, auf NDR-Rechner und mc{om-
puter wird jeweils getrennt h ingewiesen)
und die Diskette mit HEBAS.COI, zum
Preis von etwa 95 DM inkl. N4WSI. je nach
Diskettenformat.

Das zweiteFingbuch mitetwa220Seiten
enthält das ausgedruckte PRN-File, also
die Quelle des Intepreters mil den zu-
sätzlichen Adressen beiden Labels, mit
dem Kommentar und die SymboFTabel-
le. Auf der dazugehörigen Diskette sind
die kommentierteQuelle und SymboFTa-
belle zum Gesamtpreis von 110 DN, inkl.
lrwst. (nur 80 Spur NDF-Fomat oderS
Zoll lBM, aus Platzgrilnden ohne Symbol-
Tabelle).

Nun kommt etwas sehr wichtiges, Das
Ringbuch mit Quelle allein kann nurder-
jenige beziehen, der schon HEBAS ge-
kauft hat. Dies kann durch Rechnungs-
kopie oder Einsenden der Original-Dis-
kette glaubhatt gemacht werden.
Für Nichtbesitzer von HEBAS gill beiEr-
werb derQuelle derGesamlpreisvon 205
D[4 inkl.l\4WSt., da beide Ringbüchermit
den Disketten bezogen werden müssen.
ln absehbarerZeit wird esdann eine Be-
schreibung der wichtigsten Abläufe im
Intepreter als Ergänzung zum ersten
Handbuch geben, damit ein Anfängeran-
hand derQuelle sich zurechtf inden kann.
Wartenburg, 26. 4. 1987
Dr. Hans Hehl, Lindenstraße 20

H/,awetsi Die erwähnten Produkte sind ab
August lieferbaridievon Dr. Hehl genann-
ten Preise sind lreibleibend.

ai

üa
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Motorsteuerung mit dem Einsteigerpaket
Die neu entwickelte Baugruppe ROB2
läßt vom Namen her vermuten, daß sie
,,nu /' zur Ansteuerung des FischerTech-
nik Roboters gedacht isl. Dies ist abernur
bedingt dchtig; die Baugruppe ist sehr
universell ausgelegt, um ganz allgemein
etwas ,,Leistong" mit dem Einsteigerpa-
ket - und natürlich auch miljederweite-
ren Baustule - zu steuern,
Die Baugruppe hat acht Leistungs-Aus-
gänge, die jeweils eine maximale Strom-
stärke von ca. 1 A zur Verfügung stellen
können. Die SpannLrng für diese Lei-
tungsausgänge wird nicht vom Bus ge-
nommen, sondern extem zugeführt; sie
darfzwischen + 5 und +12 Voll liegen.
Je Ä/vei dieser Leistungsausgänge sind
zu einer Brücke zusammengelegt, um
z.B. einen Gleichspannungsmotor vor-
wärts und rückwärts ansteuern zu kön-
nen, Hier werden die fast unverwüstli-
chen Leistungstransistoren BD 135 und
BD 136 eingesetzt.
Uber eine recht aufwendige Verriege-
lungslogik wird unterbunden, daß beifal-
schen Datenübeeaben Kuzschlüsse an
clen Ausgängen bzw in derEndstuie ent-
stehen können,
Neben den Leistungsausgängen verfügt
die Baugruppe über acht digitale und
zwei analoge Eingänge- Der Digitalein-
gang entspricht der lOE, die anstehen-
den Signafe werden in ein74LS244ein-
getragen und aufden Bus gelegt.

Die Analog-Eingabe dieni dazu, z.B.
Rückmeldesignale über die Stellung ei-
nes Greifarmes in den Rechner einzule-
sen. Direktan den Analogeingang kannje

'"1l.r-i-d--"
. i IT l - -

*""1. -

R A B  2

ein Polentiometer angeschlossen wer-
den.
Die Wandlung geschieht recht einfach
über einen Timer 556. Das externe Poti
bestimmt dessen Ablaufzeit, die direkt
proportional der Poti-Stellung ist. Das
analoge Spannungssignal wird also zu
einem Zeilsignal gewandelt. lm Eeispiel-
programm im Handbuch wird gezeigt, wie
man innerhalb eines Programmes ein soF
ches Zeitsignal weiter verarbeiten kann.
Alle Ein/Ausgänge werden auf eine zwei-
reihige, 20polige Stiftleisie geführt und
können von dort miteinem Flachbandka-
bel abgenommen werden. Die Belegung

dieser Stiftleiste entspricht genau der
Belegung der Fischer Technik Modett-
baukästen aus dem Bereich "Compu-
t ing".
Fischer Technik wird im Herbst eine
neue, interessante Baureihe mit einfa-
chen N,4odellen vorsiellen. Natürlich wer-
den auch diese llodellean die ROB2an-
zuschließen sein.

Generell eignet sich die ROB2 aber für
viele Anwendungent man könnte sie als
Kombination einer lOE, einer ,,elektroni-
schen" Relais-Baugruppe REL sowie ei-
ner sehr einfachen A/D-Karte bezeich-
nen. Interessant isl es sicher, mit dieser
Bäugruppedas EinsteigeDäket zu erwei'
tern. Ein Test der angeschlossenen
Schaltungen ist öber die [,4öglichkeiten
,Eingabe lesen' und "Eingabe setzen"
des Grund programmes leicht du rchiüh r-
bar

Sollen ,,nu/' lrotoren angesteuert wer-
den, so bezieht man nur die Leiterplatte
und bestückt eben nurdenfürdie lvlotoF
steueru ng wichtigen Teil der Baugru ppe.
Da die Baugruppe der,,GES-Norm" ent-
spricht, kann sie auch in EcB-Systemen
eingesetzt werden. Eine interessänle Er-
weiterung auch für den mc4P/l\4-Com-
PUterl
lMit der ROB2läßt sich nun auch dergro-
ße FischerTechnik Roboter (mit Grejfer)
bereits mit dem Einsteigerpaket antrei-
ben.
Ein EPRONI dalür ist ebenfallsverfügbar.
Es heißt EROB für Trainings-Boboter
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TURBO-Pascal und die ATARI-Maus
für den NDR-Computer

von Christooh Köhler
viele von lhnen haben dio Baugruppe
HARDCOPY/IVIAUS und die ATARFMaUS
gekauft oderwenigstens damit geliebäu-
geltünd können in diesem Beitrag nähere
Einzelheiten überdieAnwendung dersel-
ben nachlesen.
lm Gegensaiz zu käufllchen Home- und
Pc{omoutern muß beim NDRComou-
ter das Program m filr den bekannten Pleil
{2.8. GEM-Benutzeroberfläche) auf dem
Bildschirm selbst geschrieben werden.
Nun, erst einmal stellt sich die Frage, weF
che Programmiersprache sich für den
Einsatz der ATARFlVlaus am besten
eignet. Hierbei milssen zwei Fakten
beachtet werden:
1, Die Ge9chwindigkeit des AnwendeF
pnogramm6s
Um die lvlaus schnell auf der Untedage
bewegen zu können,müssen ständig die
Koordinaten abgefragt werden, um die
Lage des ffeiles am Bildschirm zu kord-
g|eren,
2. Kontort beim ftogrEmmieren (2.8.
IURBO-Pascal)
Eine gute Kombination ist die Program-
mierung in TURBO-Pascal, unterZuhilfe-
nahme von Teilen, die in 280 Assembler-
Sprache geschrieben sind.
Leser, die einer der beiden genannten
Sprachen nicht mächtig sind, solltenjetn
bloßnichtaufhörenzu lesen, da die Spra-
che TURBO-Pascal weiter unten vorge-
stelltwird und keineVorkenntnissein der
ZEoAssembler-Sprache notwondig sind.
Zunächst wkd kuz die ATARI-Iraus vor-
gestellt:
A: Die ATARI-üaus Iü. den NDR4om-
puter
Durch Bewegen der lraus auf einer Un-
terlage, wandert z.B. ein Pfeil auf dem
Bildschirm. Die beiden Tasten werden
dazu benützt, um irgendwelche ,bild-
schimodentierte" Vorgänge (2.B. Ende
des Programmes) auszulösen.
Zum BetdebwhdzusäElich die Baugrup-
oe HARDCOPY/I,AUS velwendet.
um programmtechnisch die Koordinaten
der lraus sowie die beiden Tasten abzu-
lragen, kann man das spätervorgestellte
Programm (Hexdump) in allen Program-
miersprachen einsetsen (2.8. BASIC,
TURBO . . . usw.)
B: Kleine Einführung in It RBO-Pascal
Dieser kleine Pascslüberblick ist nurfür
den TURBO-Neuling gedacht und kann
vom,,lnsidef 0bersprungen werden,

Dle Programmiersprache Pascal ist von
Professor Wirth entwickelt. Später ent-
standen verschiedene Varianten, eine
der modemsten ist TIJRBO-Pascal.
Wie sich schon aus dem Namen schlie-
Ben läßt, zeichnet sich TURBO-Pascal
durch eine schnelle Programmentwick-
lung und -€usfUhrungszeitaus. Nicht oh-
ne GrundwurdeeszurProgrammierspra-
che des Jahres1985 gewählt.

Autbau eines TURBO-Prog€mmes:
Die ProgrammstruKurbestehtimmeraus
zwei Teilen, dem Vereinbarungsteil und
dem Auslilhrungsteil.
l. Der Verelnbarungsteil
Derwohl wichtigste SatzlürTuRBO-Pas-
cal müßte wohl heißen: Alle Bezeichner
mtlssen vor ihrer Anwenduno dekladert
wetden.
Es gibt verschiedene Bezeichner:
- Variablen
- lJnterprogramme
- Konstante
- Datentypen
d.h., jede Variable muß vor Verwendung
dem Programm "vorgestellt" werden,
lm weiteren besteht der Vereinbarungs-
teil pdnzipell aus drei verschiedenen An-
we|sungen,
'I .1 Die Prog6mm.Anweisung:
Diese steht immer am Anfang und sieht
z.B. so aus:PROGRAM Pfeil;
1 .2 Die VAR-Anweisung:
Die Variablen können vom Typ Integer,
Byte, Real, CharoderBoolean sein (siehe
Handbuch) und ergeben etwa iolgendes

Beachten Sie den Punkt hinter dem
'END". Nach einem Unterprogramm wird
derBef ehl,,END' mit einen Semikolon,,;"
abgeschlossen.
Das wars eigentlich schon! Zumindest
was die Struktur betrifft!
Zum Schluß sollen noch oinige Begriffe
erklärt werden:
2.1 Di€ Anweisung
Es gibt grundsätzlich zwei verschiedene

Die Einzelanweisung
ist quasiein Befehl, z.B.: GröBe::176;
oder ein lJnterprcgrammaufrut z.B.:

Name
Die Blockanweisung
mußwiede.um in BEGIN und ENDgeklei-
det sein, gefülltvon beliebigen Einzelan-
weisungen oder Blockanweisung. Es
kann beliebig verschachtelt werden, z.B.:
BEGIN Hier können wieder beliebige

END; Anweisungen stehen

2.2 KontrollstruKuren
Wie in allen Programmiersprachen gibt
es auch in TURBO-Pascal mindestens
drei Arten von Kontrollstrukturen:
2.2.1 Bedingte Kontrolbtruklur
Dazu gehört z.B. eine lF . . END-Anwei-
sung
22.2 Wiederholende Konuollstruktur
Hierkann die FOR.. DO, \rr'HlLE. . DOoder
REPEAT. . UNTIL eingesetzt werden
2.2.3 Auswählende Kontrcllstruldur
Es bietet sich eine CASE. . END-Anwe;-
sung
Eine nähere Beschreibung der Anwei-
sungen wilrde den Rahmen derStruktur-
ilbersicht verlassen.

2.3 Vordelinierte FunKionen und Ro-
ceduren
Vordefinierte Proceduren können dem
Handbuch entnonmen werden und er-
soaren dem Anwenderdie Arbeit. immer
wieder benötigte Unterprogramme wie
CLSCR {Bildschirm löschen) selbst aJ
schreiben.
Vordefinierte FunKionen könnte man als
Werkzeug bezeichnen, das von TURBO-
Pascal gestellt wlrd. Die FunKion, z.B.
Random, slellt dem Anwender eine Zu-
lallszahlvon beliebigerGröße (2.8. 1.. 49
bei Lotto) für die Auswertung im Pro-
glamm.

2.4 Der Kommentar
lJberall im Programmtext kann ein Kom-

Bitd:
VAR Vomame, Name :

Alter, Größe i
Kontostand :

1 .3 Die Procedure-,ltnwelsung

Char;
Integer;
Real;

Der Inhalt einer Procedur (Unterpro-
gramm) ist unerheblich, aber die Form
(Syntax) ist vorgesch deben:
PROCEDURE Name:
959lNnier stett oer tnnaft der Procedur
ENU;
Der Name kann lrei gewählt werden,
2. Der Austührungsteil
DerArislohrungsteil ist oft sehr kurz und
kann eine beliebige Anzahl von Anwei-
sungen und Unterprogramm-Aufrufen
beinhalten. Die Form sieht folgendorma-
ßen aus:
BEGIN Hiersteht das eigenttiche Pro-

gramm (beliebige Kombination von

END. Anweisungen)
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mentar eingef ügt werdpn. Dieser beginnt
mit (' und endet mit "). z. B.:
(' Dies ist ein Kommentar');
Die kleine Einführung in TIJFBO-Pascal
kann selbstverständlich diesonst erhäti-
liche Fachliteratur nicht ersetzen, son-
dem sollnur einen Uberblick ve.mitteln.

C: Das Programmbeispiel:
Es gibt verschiedene Techniken, um ein
Programm zu entwerfen; eine sehr be-
währte Methode ist dasSchreiben eines
SkuKogramms aul Papier
Dies ermöglicht einen übersichtlichen
u nd ,,computer-losen" Entwurf eines Pro-
grammes, das auch noch lange nach
dem Programmieaen nachvollziehbar
bleibt. ln einer der nächsten Ausgaben

von LOOP können Sie eine Einführung in
diese Technik lesen.
Es ist wirklich iedem zu empfehlen, sich
mitTURBOanzulreunden, daes dem An-
wender ein Software4rundwissen für
alle Programmiersprachen vermittelt,
auch wenn d ieser Beitrag lür die Einstei
ger unter lhnen vielleicht etwas Zll voll
war, möchte ich Sie trotzdem dazu er-
muntern, von Anfang an auls richtige
Plerd zu setzen.
Als guten Einstieg fiir die zukünftigeZu-
sammenarbeit zlr/ischen lhnen, TURBO-
Pascal lnd der ATARII\,4aus bietet sich
das neue Puzzlespiel an, das auf der
Spiele-Diskelte von cES untergebracht
ist. Es wurde unter TURBO-Pascal ge-
schrieben, wird mit Quelltext aut Diskette

ausgelielert, demonstriert eine schnelle
[,4ausbearbeilung und hilft schließlich
beim Erstellen eigener Programme.
Zum Schlußwünscheich lhnenviel  Spaß
mit der neuen/alten Programmierspra-
che und verbleibe biszum nächsten Arti-
kel.
Lileraturhinweise: TURBO-Handbuch,
TURBO-TUTOB-Handbuch von BOR-
LAND, Schritt für Schritt - Sonderheft,
Seite 88/89, Turbo-Pascal von Markt &
Technik ISBN 3-89090-1 50-6, Das Turbo
Pascal Buch von SYBEX ISBN 3-88745-
608-4
Hirweisi Der INLINE{ode in der Proce-
dur [,4AUS-Fragen entspricht dem Test-
programm im Hardcopy-lvlaus-Hand-
buch, Seite 37.

1. Der Klammeraffe ptottet nicht
Es ist erstaunlich, wo ilberall HEBAS ein-
gesetzt wird, Ein Kunde verwendet den
Interpreter auf dem Computersystem
Moppel der Zeitschrift ELO. Allerdings
fiestand zunächst folgendes Problem:
Am Anfang jederBildschirmzeile erschie-
nen drei Klammerallen. Schuld istdieTat-
sache, claß als Relikt an langsame Peri-
pheriegeräte nach jedem ausgegebenen
Carriage Return drei Nullen folgen. Dies
ist im Handbuch unter dem Abschnitt
Grundeinstellungen nächzulesen. Bei
manchen Bildschimtreibern bedeutet
aber der Wert Nlll ein Steueeeichen,
nämlich Konholl-Null. Dies erscheint als
Klammeralle.

' t4/18

Abhilfe bringtderBetehl OmONr#o,"N',0
)0: Null). Damit beim Kaltstart dies
schon berücksichtigt ist, muB mit einem
Debugger wie DDICOII (siehe LOOP 5)
derWert 3 der Speicherstelle 2C3Eh auf
Nullgesetzt werden.
N,4it dieserAnderung gibt s auch beiPlot-
tet die mii HEBAS angesteuert werden,
keinen Fehler mehr

2. Tastatur"Klick-klick-ktick . . .
Wer beim Ddlcken der Com putertaslatur
nichts hört, weil ein'TastaturKlick" fehlt,
kann dies schnell ändern, wenn auf der
IOE-Platine (wie in LOOP 3 beschrieben)
ein läutsprecherangeschlo6sen ist, Ver-
wendet wird die RingbelFRoutine ab

Adresse 110h (siehe HEBAS€ystem-
Routinen, LOOP 10, S. 17). Nach jedem
Tastendruck wird zurRoutine abAdresse
330Dh gesprungen. Hier bauen wir eine
Umleitung auf einen f reien Speicherptatz
im HEBAS ein,von dem wirzurFingbel l -
Routine verzweigen. Folgende Bytes sind
mil einem Debugger einzugeben:
ab Adresse 3308: D5 45
ab Adresse 45D5: CD 3F 37 F5 CD 10
01 F1 C9
Nach dem Abspeichern auf Diskette und
nach dem Start von HEBAS kann die Fre-
quenz (Speicherstelle 308D) und die
Tondauer (Speicherstelle 280D) mit dem
POKE-Befehl nach Wunsch angepaßt
werden (allerdings auch beim RING-
BELL-Befehl verändem). ceeignet ist
z.B. der Wert 40 in beiden Speicherstel-
len-
Hat man geeigneteWerte gefunden, kön-
nen diese ebenfalls in den beiden Spei-
cherstellen im HEBAS mittets Debugger
abgelegl werden.



BIORHYTHMUS

von Martin Bohten. Kanalstre0e 18. Die craphik enthält bei der 50 q" llarke
2962 Ostqroefehn 1 

-' eine X-Achse, damil sind die Schnitt_- punKe dersinuskurven eftennbar, Die_
se Schnittpunkte sind besonders wich_

lch habe das Biorhyth m us-Programm
aus LOOP 7 modiliziert und erueitert.

1. Es läuft jetzt unter Hebas;2. Die Gra-
phikausgabe wurde verändert.

tig, da an den Wechseftagon vom positi-
ven zum negativen Berelch, bezogen auf
die X-Achse, besondere Bisiken b€ste-
hen, diezu Fehlverhalton lilhren können.
3. Letztlich enthält das Programm noch
eine Hardcopy-Routine. Dieses pro-
gramm entspdcht im wesentlichen dem,
des im mc-Heft Nr 1 I /85 veöffentlichen
Hardcopyprogramms.

unter HEBAS

I
l.

Routinen für die SMART WATCH
von Klaus Janßen
Seit einlgerZeit wird ftlrden NDR-l(ein-
Computer ein neuer LJhrsnbauslein an-
geboten. Es handelt sich hierum das EC
DS1216 von Dallas Semiconductor. Der
Baustein sieht aus wie einedicke 28poli-
ge lc-Fassung und wird einlach unter
einen RAlvl€austein von 8 KByte ge-
steckt. Däs lC vertügt über eine UhzeiF
und Datumfunktion und pufiert das RA[4-

lC, so daßdessen Daten auch nach dem
Abschalten des Rechners erhalten blei-
ben. Hierfür sorgt eine eingebaute
Lilhiumbatterie, die laut Herstellerfi inde-
stens 10 Jahre häft.
Eine eingebaute Logik regelt den Zugriff
zu den Uhtenf unktionen, NormaleMeise
leitet das lC alle Zugriffe auf den RAM-
Baustein weiter. Erkenntdie Logikjedoch
ein bestimmtes Bltmuster äuf dem nie-

deMertigsten Datenbit, so akliviert sie
den Zugriff auf die Uhrenregister Dieses
Bitmuster umfaot 64 Bits. Die Wahr-
scheinlichkoit, daß dieses Bitmuster zu-
fällig auftrftt, liegt unter10j,.
Die lJhr umfaßt I Register, die immer
kom plett gelesen oder beschrieben wer-
den mUssen. Die lntormationen über Dä-
tum und Uhzeit sind BoD-codiert. Der
Aufuau der Register ist wiefolgt:
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[/it OSC:o wird die Uhr gestartet, mil
OSC:I angehalten. N,4it RES:o bewirkt
eine log. Null an Pin 1 den Abbruch cles
Datentransfers, mit RES=1 wird derPegel
an Pin 1 ignoriert. Einige Bits in den Begi-
stern sind permanent auf 0.

lm folgenden Listing wird das lC DS1216
softwaremäßig unterstützt. Die Boutinen
SWACCESS, SWREAD und Sn/WRITE
besorgen den direkten Zugriff auldie Uhr.
Die Foutinen GETUHR2 und SETUHR2
wandeln das Datenformat derUhrso um,
daß es kompatibel zu den Grundpro-
grammroutinen GETUHR und SETUHR
ist. DATE und Tl[,4E geben Dalum und
Uhrzeit aul die C02-Schnittstelle aus. Da-
beiwird die Uhrzeit im Format hh:mm:SS
(Stunden, l\,4inuten und Sekunden) und
das Dalum im Format wo, dd.mm.yy (Wo-
chentag, Tag, Monat u nd Jah r) ausgege-
ben. Die Routine DATII4 gibt sowohlDa-
tum als auch Uhzeit aus, Stellen kann
man die Uhrmit derRoutine SDATI[,4. Da-
zu muß vorher der Sking BSPDATE auf
die aktuelle Zeit eingestellt werden. Das
Formal entspricht dem der Grundpro-
grammroutine SETIJHR.

Im Beispiellisting wird die lJhr auf der
Speicheradresse $EE000 erwartet. Wer
die Uhrauf eineranderen Adresse einset-
zen möchte, muß diese mit EQU verein-
baren,

I  l / 1 0  s e c i  l / 1 0 0  s e c

R e q  i  s t  e r

0

I

2

l

5

6

1

8 i t  7 B i  t  0

r 0 l 1 0  s e c S e k u n d e n

l 0  ß i  n i l i n u t e n

i  0  i  0  i  1 0  h

l 0  J a h r e

Wer sich das Abtippen des Listings er-
sparen möchte, kann es gegen Einsen-
dung einer fomalierten Diskette (5 y;'
oder 3 %") und 10,- in Briefmarken oder

l 0 l 0 l o S C l R E S l  0  i U o c h e n t a q  i

i 0  i  0  i 1 0  T Ä g e i  T a g e

l0  l ' lon a t  e

S t u n d e n

l ' lonate

J a h r e

auf V-Scheck direK von mir beziehen
(unterJADOS):
Klaus Janßen,
Hanninxweg 74,4150 Krefeld 1.
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Apfelmännchen mit
der COL 256
von Kei Thonsen

Zum Prograrnm:
Das Programm entspricht dem aus der
LOOP5,Seite16,von Rolf-DieterKleln Es
wurde nur einiges an der Geschwindlg-
keit veränded und die Ausgabe aul die

COL 256 eingebracht Weitefiin ist ein
Factor zur Farbeverfälschung (aplelror)

mit eingebracht. Dieser Factor veränden
die Farbe durch verschieben der t'ts um
diese Anzahl "apfekof. Dadurch erge-
ben sich schönere Farbabstulungen In-
nerhalb des Bildes
Eswird mil einerAuflösungvon 256' 256
Punkten in 256 Faben gearbeilei le$s
haben ergeben, da8das Bild beihöheren

Auflösungen mit weniger Farben (16)
nicht mehr so gut aussieht. Als weitere
Werte sollte man die folgenden Werte
proDreren:

move.1 #-250,Pmin
move.l #1oo,Pmax
move.1 #850,qmin
move.l #11oo,qmax
move.b 602,apfekor
Apfelmännchen in Farbe

Ein besondererReizAplelmännchen daF
zllstellen, ist das Darstellen von Aus-
schnitten in Farbe. Dieses ist mltderuut-
256 recht eintach und ergibt sehr hüb-
sche und bunte Bilder. Da die COL 256
insoesamt 256 Faöen darstellen l€nn,
erg-ibt sich auseinigen Bildern eine g?nz

besondere Farbenpracht Mit dem Hro-
qramm ist es mdglich' Aptelmännchen
6is zu einer bestimmten Tiele zu enech-

nen. Dieses hängt von der Genauigkeit
cier Arithmetik ab Da hier nur lnteger-
Werte benutzt werden. ist die Genauig-
keit sehl schnell verbraucht Es existie-
ren beimir aberschon Veßionen' die mit

einer selbstgeschriebenen Fixed-Point
arithmetik arbeiten. Weiterhin wiro seft

kuzem auch der 68881 Roating-Pornt_
Coorozessor des 68020 unterslüta ule-

se; ergibt eine extreme Geschwindig-
keitssteigerung gegenüber egener
a.ithmetik. Die Berechnungen Konnen
nun auch bis zu einer fast unendlichen
Tiele berechnetwerden Bei cliesen senr
lielen Berechnungen Komml ole u1'L
256 voll zur Geltung, da das gesamte Far-

benspektrum ausgenutd wird

Diese Programme sind allerdings sehr
lang, können äber dkekt beimir bezogen
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Funktionenplot mit
RL.BASIC
PLOT65 zeichnet (fast) beliebige Funk-
tionen

Von lJ$re Koch, Lüdenscheid

BenötigterRechner:680xx€ystem mit
RL-BASIC
Voranmerkung der Redaktior; l\,,lit diesem
Programm zeigt Uwe Koch einigedervie-
len Möglichkeiten, die im NDR-Computer
schlummern und von vielen Anwendern
(noch) nicht eingesetd worden sind.
Prcgramme wie diese sollen als Anwen-
dungsprogramme diese Möglichkeiten
aufzeigen und Sie, lieber Leser, dazu er-
muntem, auch selbsl nach weileren An-
wendungen zu suchen.
Das Programm ist noch mitderaltenVer-
sion von RL-BASIC geschriebenworden;
daherfinden Sie noch nichtdie Struldur-
belehle, die Her Koch sicherangewen-
det hätte!
BevorSie das Listing abtippen: Das Pro-
gramm ist mit aul deTJADOS-TOOL-DiS-

kette enthalten! Dies niltzt natüdich nur
den Lesem etwas, die neben RL€ASIC
auch JADOS im Einsatz haben!
Das Programm heißt ,,Plot 68" und dient
zur graf ischen Darstellung von mathema-
tischen Funktionen. Dieses Programm
nutzt vor allefi die grafischen Möglich-
keiten des NDR-Rechners. So wird z.B.
das Bilclfenster mit der Funktionszeich-
nung durch geschicktes lJmschalten der
Bildseiten einzeln gelöscht und das
Koordinatenfenster wird mit dem Grafik-
prozessor aus gepunkteten und gestri-
chelten Linien eneugt. Die Eingaben er-
folgen ebenfalls ausschlieBlich ilber IN-
KEY$€efehle. weil dadurch einerseits
einzelne Zeichen ausgewählt werden
können (andere werden ignoriert) und
andererseits die Ausgabe auf dem Bild-
schhm nichtaufden Seiten 0 und l statt-
findet. Die Bildausgabelindet bei diesem
Programm nur auf den Seiten 2 und 3
statt. Das Bild besteht aus sechs _Fen-
stern", die den Bildschirm inzusammen-
gehörende Einheiten teilen_ Neben dem
Programmnamen werden die Fenster zur
Anzeige und Eingabe der craphdaten
und zurAnzeige von Programmeldungen

benötigt. Das größte Fenster ist zur Dar-
stellung der Funktion vorgesehen, In der
untersten ,,Staluszeile" werden die Pro-
grammeldungen ausgegeben, Die drei
anderen Felder dienen zur Eingabe, wo-
bei man bei der Eingabe von {SPACE) in
dasjeweils nächste Feld springen kann,
die Eingabe von {CR} l.}bernimmt den at-
ten Wert. Neben den Anfangs- und End-
werten für die X- und Y-Achse muB bei'Raster :' m it I' oder 'n' geantwortet wer-
den, je nachdem, ob ein Koordinalenra-
ster eingezeichnet werden soll oder
nicht. Bei'Anzahl:'ist die Anzah I der Gra-
phen einzugeben, die übereinanderin ein
Bild gezeichnet werden sollen. lvlöglich
ist hier'1' bis'9', andereEingabenwerden
ignoriert .  Bei 'PunK: 'muß mit  1 'oder 'n '
geantwortetwerden. Bei'1" wird die Funk-
tionszeichnung aus einzelnen Punkten
autgebaul, bei 'n'werden die Punkte mit
Linien verbunden,
Die wichtigste Eingabe ist dann die Ein-
gabe der Funktion. Hierbei muß die dar-
zustellende Funldion in derüblichen Ba-
sic-Notation eingegeben werden, aber
nur der Teil rechts vom Gleichheitszei-
chen. Beispiel:
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Die Funldion : x- sin (ayt soll dargestellt

Einzugeben ist I sin(Ky)
Es dürfen die Funktionen +, -' '' /, 

_' 
{' },

sin, cos,tan,sqr, exp, log,abs, intundsgn
verwendet werden. auch geschachtelt
Als Funktionswert wird immer'x' benutzt
und eine Konstante 'k' ist mög lich Dies0
eingegebene Funktion wird von dem
Basic-Programm in die entsprechenden
Basic-Token umqewandell und in das
Programm,,eingepoked". Es handelt sich
also um ein selbstmodifizierendes Basic-
orooramm. Da die LJmwandlung je nach
Ümiang derFunktion schon mehrere se-
kunden benötiqt, habe ich auf eine zu_
sätzliche Synlax-Kontrolle verzichtet
Daher sollte die Funktion möglichst leh-
leafreieingegebenwerden DieUmwand-
lung geschieht in dem Unterprogramm
ab Zeile 18000. Das Pdnzip dieser Um_
wandlung funkiioniert mit kleinen Ande-
rungen auch bei anderen Basiclnterpre-
tern.
Es werden nur die eindimensionalen Fel_
deTBEFEHL$, BEFLUndTKN benutzt'die
die Schreibweise des Befehls,die Länge
und das dazugehörende Token enthaF
ten. Für andere Interpreter braucht nur
das Feld mit den Token geändert werden.
Außerdem muß bei Interpretern, dieaus-

schließlich einstellige Token venvenden
die Zeile 18150 ersalzlos gestrichen wer_
den.
lnZeile 18220 wird derSting' derdiefeF
tiqenToken enthält fiKN$), aufgenau 30
z;ichen durch Leerzeichen verlänqerl.
Dies ist nötig, damitdieZeile, in die dieser
Sking ,,gepoked" wird, eine konstanie
Liinqe behält. Sonst wilrde derlntemre-
ter Jie nächste zeile nicht mehr finden
und wahrscheinlich abstüzen. Daher ist
es auch wichtig, bei der Eingabe des Pro-
qramms in derZeile 20020 exakt 30 (be-
äebioei Zeichen hinter 'DEF FN F(X):'
einzig;ben. Die zeichen werden beim
Proqrammlauf übersch eben' aber sie
ez;uqen bei der Eingabe den richligen
Absta;d derZeile 20030. DieZeile20020
muR im RAlvl von dem Basic-Programm
oefunden welden können, um dieToken
äinsetzen zu können. Da bei RL-BASIC
das Programm-RAM jedoch beliebig fest-
oeleqt werden kann, muB das Programm
üie Z;ib sUchen. Ats Kennung dalÜrdient
die Zeile 2OO1O mit den drei '000' Diese
Bytekombination wird in Zeile 18230 -

1 8260 gesucht. Um dasProgrammzu be_
schleunigen, kann man den Anfangswen
für die Suche in Zeile 18230 möglichst
dicht vor die Zeile setzen- Dabeimuß die
echte RAlr-Adresse als Dezimalzah I ein-

gesetzt werden. Bei einem Arbeisbereich
ab $2400 liegt dieser wert bei etwa
$18300.InZeile 18280 wird dann derTo-
kenstring hinterdas':'-Zeichen derDEF-
Anweisung "gepoked", dazu ist in Otfset
von 16 nötig. Dies ist der Abstand zwi-
schen dem ersten 'C' und der ersten
f reien Stelle hinterdem':' in Zeile20020.
DieserAbstand entsteht durch die inter-
ne Kodierung der Basic-Zeilen.

Die Einsetzung der Funktion in die Pro-
orammzeile ist zwar etwas umständlich
ünd langsam, jedoch ist es die einzige
Möglichkeit, denn die Version, die in mc
10/86, Seite 74 beschrieben wurde, ist
wohl nur in l\,4BASlC möglich und sem
auch einen Ausbau mit Floppy-Laulwerk
voraus. Meine Version läuft auch mit der
EPRO[r-Version von RL-BASIC FÜr den
Z8O mitRDK-Basic 1 .5 habe ich ein ähnli-
ches Programm,das bis aufdie "Fenster-
technik" (wegen f ehlenderwRlTE-Beleh_
le) diegleiche FunKion hät. Dabeiwirdfür
die Statuszeile der WRITE-Belehl imitiert'
das ist für mehrereWR|TES aber zu lang-
sam. 280-Anfänger, die diese Version ha-
ben wollen, teilen mir das bitte mit

lJwe Koch,
Frankenstraße 25, 5880 Lüdenscheid,
Telefon:(/2351)26192

14/24



Y o e l o p ' r . n r N e , o ' ü @ ß

't4/25



Lehrgänge zum NDR-Gomputer
Wenn Sie sich inten-siv mit der Hard- und Software des NDR-Computers
beschäftigen wollen, helfen lhnen diese Kurse weitei:

Kompakt-Kurs Elektronik
Ca.200 Seiten im Fomat 44 m it Experimentiermaterial, Tonbandkasselte
und Flip-chart zur Einlühruns in die Grundlagen der EleKotechnik und

Der Komoakt-Kurc isi idealiüralle, die sich nichi nur mit dem Nachbauen
von Schaltunqen zLrlrieden geben, sondern auch selbst SchaLtungen
ändern, ergänzen oder enlweden wollen.

Kompakt-Kurs BASIC
Ca. 200 Seiten im Fomat A4 mit Abschlußtest.
Der Lehrsans behandell alle 9ängisen BASIC-Anweisunsen und filhrtSie
anhand ion iahkeichen Beispielproqramrnen in die ersten Schritte der
BASIC-Prosrammierung ein.

Kompakt-Kurs Mikroelektronik - Einführung
Ca 240 Seiien Lehrmate al im Format A4 mit Absch u0lest
Der Lehrqanqzegr anrand des \Dq Frnsle ige päkeis wieSie lhtenCom-
Durer In Maichinersprache p ocranm pren. Jeo€' Belehl wtrd erlaul€ri
irnd änhalovon Beisprelel 'ernen Sieden trnsaL oer rvasch rrpnsp'ache

Kompakt-Kurs Z 80-Assembler-Programmierung
Ca.240 Seiten Lehrmaterial im Formal A4 rnil Abschlußtesl.
Wenn Sie sich in die Assemblersprache einarbeten wollen, isl dies der
richtige Kurs iür Sie. Als Ha.dware-Grundlage dient das ZEAT Betriebs-

Ch ri st ian i glt.?="1;:[:*l'"*"llil,s,'x*E?Li,l ili. ̂ """,,",>x

E

.9

E
Ig

_9

g

e

a i

c  9 0

! ! l
E : q

€ : ö
-  6 ;' 6^-

E 3-9
O  F oo  ö :

ff
isft.l

ö s

Sonderzeichen auf der GDP

't4/26



UNERA -
im n,co'-Programm
von Werner Jäger
Oft ist es mirbeimArbeiten mitCP/M€8k
passied, da8 ich unvorslchtiger Weise
eine falsche Datei gelöscht habe. lvleist

;  , , . . , . , , , ,  , , . , " ,  , . . " , .

benötigte ich dann einen immensenAuf-
wand an Zeit und Arbeit. um diesen. in
Sekunden erfolgten Fehlerwiederzu be-
heben, Dabei wäre alles so einfach, wenn
es ein Kommando -unera dateiname"
ggben würde-
Diese ldee äufgreitend mächte ich mich
an dieArbeit. Das Ergebnis meinerBemü-

hungen liegt diesem Schreiben in Fom
eines Programmlistings bei. lch nehme
an, dag auch andere Anwender schon
des öfteren dankbar filr so ein klelnes
Kommando gewesen wären. Deshalb
w0rde ich vorschlagen, daß Sie es in der
LOOP abdrucken oder mit auf die Tool-
Diskette packen.
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Betrieb des 280 als
Coprozessor im
68008 NDR-@mputer
von Holger Lech,
Dahlmannsweg 240, 4390 cladbeck
Ziel dieser Entwicklung war es, die 280
CPU weiterhin ohne Einschränkungen
benutzen zu können, ohne aul den
Hauptbetdeb des 68008 veeichten zu
müssen. Ausgehend von der Tatsache,
daß beide Prozessoren für den Betrieb
einer DMA-Einheit ausgelegt si4d, wurde

14/28

die 280 CPU-Karte so modiiiziert, daR
dem 280 Prozessor bei laufender 68008-
Karte ein DMA-Busz|lgriff vorgeiäuscht
wird, der einen Buszugriff seinerseits ver-
hindert. Als Sicherheit wurde ihm zusälz-
lich das Taktsignal gespent. Durch einfa,
chen Wechseldes BlJSRQaSignals ist es
nun möglich, den ieweils laulenden Pro-
zessor anzuhalten und auf den Copro-
zessor umzuschalten, Nach jedem Si-
gnalwechsel ist ein RESET beider Pro-
zessoren notwendig!Um beideBoolpro-
gram me wechselweise zu I Verfügung zu
haben, mußle auch die Bank€oot-Karle
verändert werden. Abhängig vom

BIJSFQ-Peqel wurde nun das jeweils be-
nötigte EPROM selektiert und dieAdres-
sen 416 - 419 entweder gesperrt oder ge-
traeben, Die lJmschaltung kann entweder
durch eine Umschaltung von Hand
(Schalter gegen OV) oder durch einen
l/O-Port durchgeiührt werden. Dazu
könnte ein lvlenüpunkt im 68008-Grund-
programm vorgesehen werden. Die An-
derungen der CPU 280 könnten auch
analog dazu an der CPU 68k durchge-
führl werden, um den 68008 als Copro-
zessorzu betrejben, Dieaufgef ührten An-
derungen beeintRichtigen die Funldions-
fähigkeit der einzelnen Prozessoren nach



meinen Erfahrungen bisher nicht. Die An-
derungen im Einzelnen:

1. Verknüpiung des BUSRQ^Signals
über ein Oder4atter (741532) mit
dem Takt-Signalvom lC 1 Pin 10.

2. Invertieren des BUSFQ-Signals über
ein Inverter (74LS04) und Zuführen
auf den BIJSRQ-Eingang der CPU.

3. Zuführen des BUSRQ-Signals auf Pin
19 der Bustreiber (7415245); unter-
brechen derVebindung zu lC 2 Pin 3.

4. Unterbrechen der Busverbindung der
SignaleJ EXI,FIESET Ext, BUSAK so-
wie Entfernen des Widerstandes R5.

Anderungen der Bank-Boot-Karle:
1. Invertieren des EIJSRQ€|gnals ilber

einen Inverter (741504) u nd Verknüp-

fen mit dem Cs-Signal des Decodie-
rers (741s138) Pin 1& lc10 undzufüh-
rem auf Pin 20 des Boot 68 EPRON,4S
tc 1.

2. Verknüpfen des BUSRQ€ignals über
ein Odercatter (74LS32) mit dem CS-
Signal des Decodierers lC 10 Pin 15
sowie Zuführen auj Pin 20 des Flomon
EPROMs. Die Verbindung zu Pin 14lC
10 muß untertrrochen werden.

3. Zuführen der Adressen 416 - A19 auf
die Eingänge eines Bustreibers
(74LS245), Verbinden der Ausgänge
mit dem Adressbus. (Eingänge: Pin 2,
3, 4,  5.  Ausgänge Pin 18, 17, 16, 15)

4. Velbinden des BIJSRQ-Signals mit Pin
1 9 des Bustreibers sowie Beschaltung

des Pin 1 mil einem lkohm-Wider-
s l a n d g e g e n + 5 V

Ergänzung:
Wird nach Einschalten des Systems auf
den 280 umgeschaltel, so m uß zunächst
der 68008 einen BESET erhalten, damit
alle anderen Karten zudlckgesetzt wer-
den (GDP, Bankbool, FLO).Wird ausdem
Flomon-l,4enü auf die Bank E0000 ge-
sprungen, dann erfolgt der RESET des
280 nurauidieserBank,d- h. man gelangt
nurinsGrundprogramm, Will man insFlo-
mon-l\renü zurück, ist der RESET des
68008 erforderlich.

Hinweis der Bedaktion: Wir freuen uns
ilberdiesenVorschlag und geben ihn un-
geprüft an unsere Leser weiter.

@

TransferC64-NDR
von lvo Hasler,
Berghaldenstr. 22, CH-8330 Pfäffikon
Da ich seiteinigen Jahren einen Commo-
dore 64 besitze und auidiesen schon et-
liche Programme geschrieben habe,
wollte ich natürlich auch ein paarvondie-

sen Programmen auf dem NDR-Compu-
ter laufen lassen. Darum habe ich
B-TRANS (Name des Programms) ge-
schrieben, welches Basic-Programme
des C-64 aut den NDF{omputer (8 k-
Basic, RDK, evtl. auch andere) transie-
nen,

Das Programm ist aui dem C-64 ge-
schrieben und wird auch aufdiesem ge-
startet. Das Prinzip ist ganz einiachtMan
steckt die Tastatur des NDR-Computers
aus und benützt den C-64 als neueTasta-
tur.
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Umsteillen ellfes
80€pur-Laufwerkes
crEAc FD55R/-O3-U)
auf 40 Spuren
Das TEAC-Laufwerk FD 55 F{3-U kann
durch einen kleinen Eingritf auf 40 Spu-
ren umgestellt werden. Diese Anderung
funldioniert in 900ÄallerFälleund reicht in
den ifieisten Fällen aus. Eventuell auftre-
tende Fehlersind z. B.,daßvon einem an-
deren 4ospur-Laufweft beschriebene
Disketten nicht gelesen werden können.
Di€se Anderung kann nicht bei TEAC-
laufwerken vom Typ FD 55 FV-13{
durchgeriihrt werden.
Die Andorung ist folgendemaBen
durchzuführcn:
1. Auf der Leiterplatte des Laufwerkes
mußf ürR14 (dezeit nicht bestückt) ein10
Ohm Widersland eingelötet werden (sie-
he Photo). DieserWiderstand kann natür-
lich über einen Schalter zu- oder abge-
schaltet werden (40/80 Sour umschal-
ten).
2. Auf der FLO2- oder FLo3-Baugruppe
muß die Diode zur Ezeugung des REA-
DYsignales eingelötel sein und bei der
FLO3 die entsprechende Brilcke an
(JlVlPl) bestücK sein.
Beispiel: Wollen Sie das Laulwerk als

-c_:=::_:

Laufwerk 2 betreiben, so müssenSieaul
der FLO3 die Diode D2 bestücken und
JlvlPl/2 gebrücK haben.
Wichtiger Hinweis: Dieser Artikel ist nur
als,Jip undTrick" zu verstehen. Ein Ein-
grift in ein Floppy-Laui/verk ist eine

schwelwiegendeAngelegenheit und darf
nur von versierten Bastlern vorgenom-
men werden. Bitte beachten Sie auch,
daß bei Eingriff in ein Gerät (das gilt für alle
Fertiggedite, also auchfilrein Radio etc.)
der Garantieansoruch erlischtl
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Selbstbau de'r 16 Bir-
Eniveiterung
für die ACRT
Um derAcRT-Balgruppe auch die [,4ög-
lichkeit auf einen gleichzeitigen Zugriff

0 1 0

auf16 Bit zu geben, hier nun eine kleine
Ergänzungsschaltung, die itber ein
Flachbandkabel mit der ACRT-BASIS
verbunden ist. Nattldich ist diese Schal-
tung nur bei den Prozessorkarten CPU
68000 und CPU 68020 sinnvoll. Verbun-
den m it dieser Zusatzschaltung ist eben-
falls eine Sorlware-Anderung, da die 16

NDR BUS ACRT

Bit nicht mehrwie bisher hintereinander
geholtwerden müssen. Die Software-An-
derung sowie der Aufba! derSchaltung
sind hiericei jedoch selbst auszuführen.
Wichtig ist noch zu sagen, daß dieACRT
auf der Odd-Seite des Pozessors ge-
stecld sein mu B; die Zusatzschallung auf
der Even-Seite.

D 6
I

t 0
l l
1 2
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0  t 5
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2
3

5
6

D 7

cPU 68 0oO

Herbert Oschkinat,
Horner Landstr. 418, 2000 Hamburg 74,
Telefon: (040) 7325431
PS.: Da sich offensichtlich die preiswer'
len 24-Nadeldrucker immer mehrdurch-
setzen, wäre es ganz schön, wenn das
Hardcopy-Programm auch an diese 24
Nadeln angepaßt wäre,

Antwort LOOP: Wer kann Herm Oschki-
nat helfen?

Ein akkugeputferter RA[/-Speicher, wie
es ihn bei Taschenrechnem und hand-
held{omputern gibt, ist schon eine at-
traktive Sache. Wer allerdings versucht
hat, dies mal eben auch für den NDR-
Computer zu verwirklichen, wird seinen
Arger damit gehabt habeni Nach dem
Einschalten gibtes immerwiedereinzel-
ne,lür clen jeweiligen RAM-Typ typische
Fehler! lch habe lange daran rumgekno-
belt, bisichschlieBlich auf denGedanken
gekommen bin, daßdie RA[,4s das rabiate
Einschaltverhalten des stabilisierten
Netzteils übelnehmen; gewissermaßen
fallen dabei immer wieder ein paar Kegel
uml Statl nun ein Netzteil einzusetzen,
das die Spannung sanft hochfährt und
den Prozessor entsprechend warten zu

DieLOOPgefällt mirzwarsehrgut, jedoch
vermisse ich in letzter Zeit die Lesebde-
fe. Auch wäre es n icht sch lecht, wenn ein
wenig mehrauf die Hardware eingegan-
gen würde, da in lelzter Zeit zuneh mend
eine Spezialisierung aul die Sottware
statttindet. Zum Beispielwürden mich die
lJnterschiede dervon GES und Elekko-
nikladen angebotenen Karten interessie-
ren. Als Eeispiel seien hier die Floppy-
Controler FLO3 und mC erwähnt.
Es wäre auch sehr begrüßenswert, wenn
einmal die Control-Bytes derverschiede-
nen Anwenderprogramme genannt und
ih re Auswirkung aul den Programmablauf
beschrieben würden.

Genug der Kritik, anschließend noch ein
kleines Programm zur Ausgabe von Tex-
ten über die Co2-Routine. Die Start-
adresse des Textes wird wie gewohnt in
A0 übergeben. Alle Controll-Codes der
Co2-RoutinekönnenindenTextmitein-
geliigt werden.
TEXTPRT:
MOVE.8 (M+,DO
BEO ENDTXT
JSR SCO2
BRA TEXTPRT
ENDTXTI
RTS

lch wäre erfreut, wenn auch mehr solche
kleinen Programmeveröff entlich wilrden,
die beim Programmentwurf doch sehr
hilfreich sind.
Zudem suche ich Kontald zu program-
mierern im Raum Kassel, kann jedoch
auch ein gößerer Umkreis sein, dannje-
doch nur Briefkontakt, l4eine Adresse:
Kai Uwe Bachmann
N,4ozartstraße 5,3507 Baunatat l,
Teleton: (0561) 495091

Sehr geehrte LOOP-Redaktionl
Zunächst möchte ich mich einmal be-
danken, für den Artikel in der letzten
LOOP-Zeitschrift fienbearbeitung), Sei-
te 10. Das Programm läuft auf meinem
[r1atdxdrucker ,,P6" von NEC ausgezeich-
net. Nun habe ich als Computer-Anfän-
ger, und nicht mehrderJüngste, mir hier
in Hamburg bei,,GES" fürmeinen 68008-
Computer einen Bausatz,,Hardcopy" ge-
kauft.
Hen l\,{ichael Milzsch war so lreundlich,
mirgleich ein Programm tii r d ie Hardcopy
mitzugeben. Dieses Programm läuft je-
doch nichl richtig.In der Hotfnung dieses
Programm an meinen ,,P6" angepaßt zu
bekommen verbleibe ich,

74 LS 64s

l6  8 i t -Erwai terung

't4/33



Iassen, habe ich den Spamungssprung
auf eine andere Weise ,widerlegt": lch
habe zwei Akkus nit insgesamt v/-er Ni-
Cd-Zellen auf die Karte gesetztl Die
Schaltung wird dadurch noch einfacher:

Die Diode muß ein Schottky-Typ sein;sie
muß in der negativen Zuleitung liegen,
damit CE1 (Pin 20)aufVDD gehalten wird.
2,4 V-Akkusfür Printmontage gibt esvon
VARTA (die Ansch luBfah nen könnten et-
was küzerseinl). Die Leiterbahnen müs-
sen an zwei Slellen unteörochen wer-
den; man muß nicht alle Speicherplätze
aufderROA 64 in die Pullerung einbezie-
hen; insbesondere darfdie Uhrnicht ein-
bezogen werden, da der niederohmige
Eingangsspannungsteiler die Akkus
schnell entladen wiirde.

Wer die Karte herausnehmen und damit
spazierengehen will, sollte damit umge-
hen wie mit l,4os-Schaltkreisen: Besser
in Zeitungspapjer einwickeln, als in
Kunststoffolie!

Betrachten Sie denVorschlag als Praxis-
tip,von dem SiefreienGebrauch machen
können.
Curt l\,,lichaelis,
Jahnkeweg 25,2000 Hamburg 71

Liebe sprachkrndige 68000er-lJser,
fii r eine Programm-Neuentwicklung wer-
den Tesler gesucht, die gerade oder
demnächst eine Fremdsprache lernen
oder die eine Fremdsprache außer Eng-
lisch, Französisch und Spanisch beherr-
schen {ftir'Melzeichen-Sprachen", wie
Chinesisch und Japanisch, besleht -
noch - keln Interesse).
Gesucht sind jedoch Leute, die sich z.B.
mit Dänisch, Schwedisch, NoMegisch,
Italienisch, Giechisch, Russisch,
Hebräisch, Arabisch, Ttlrkisch usw be-
fassen,
Haben Sie solche Sprachen bereits mit
dem FFAGE/ANTWORT-TRAINER erlaßt,
dann melden Sie sich bitte aufjeden Fall.
Geben Sie bittean,welchesDOSSieein-
setzen und -fallsSiedieSprache gerade
lernen - mitwelchen Lehrb0chern Sie ar-
beiten. ldeal ist auch, wefin lhre l utter-
sprache,,ausländisch" ist.
Bitte schreiben Sie an:
l,{anfred Zehner,
Schwenckestraße 2,2000 Hamburg 20

Hier: Heft 10/S.27 und Hett 12lS.23
Stichwoit Computer und Steuer
Sehr geehrte Damen und Henen,
nach Rückkehr aus dem Osteru rlaub ent-
hielt der Poststapel u. a. auch den Steuer-
bescheid fü r das Jähr 1986. Und siehe da,
sämtliche Kosten, die ich als Werbungs-
kosten geltend gemacht hatte, waren
anerkannl, Daher möchte ich die beiden
o,e. Artikel um eine weitere Variante er-

Computer und Finanzamti lJm die Frage
von Hefin Simon in LOOP 10/S. 27 und
die Überschrilt in LOOP 1215. 23 zu
beantworten: Ja, es gehtl
Der Finanzbeamte fragte recht erstaunt,
wieso ich als Kran ken plleger einen Com- '

puterabsetzen wolle. Daich mitderFrage
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gerechnethatte, hatte ich dem Steueran-
trag gleich eine ausfühdiche schriftliche
Begdndung beigelügt.
lch arbeite als ltd. Krankenpfleger in der
Dialyseabteilung eines Bielefelder Kran-
kenhauses- Neben meinen pf legerischen
Aufgaben bin ich auch zuständig IürRe-
paraturen, Wartung und Sicherheit der
Dialysegeräte. Da diese Tätigkeiten recht
wenig mit dereines Krankenptlegers ge-
mein haben, mußte ich mir verständli-
cherweise die hiefl u nötigen Kenntnisse
selbst aneignen. Für die älteren Geräte
reichlen elektronische Grundkennlnis-
se, die ich mit dem ebenfalls steuerlich
anerkannten,,Kompaktkurs Elektronik"
des Instituts Ch dstiani aufgefrischt habe.
Die Dialysegeräte der neuen Generalion
sind dem Stand der Technik entspre-
chend mit lvikrorechnern ausgestattet.
lJnd wieeignet man sich diese Kenntnise
eben besseran, alsdurch den schrittwei-
sen Bau eines eigenen Computers. Damit
nun,wenndieStruktureinessolchenGe-
rätes einem an nähernd klar geworden ist,
dieses nicht nutzlos in der Ecke steht,
liegt es nahe, den Rechner zu einem,
wenn auch etwas veralteten, aber den-
noch praxisnahen Computer auszu-
bauen. Mittels dBASE ll wurden Uber-
sichten liir die tägliche Arbeit erstelll, ja
sogar ein Patientenverwaltungspro-
gramm wurde begonnen. Mit Wordstar
3.0 werden ein Teil des Schriftverkehrs
auf derStation oder l/lanuskripte fürden
Untericht in der Krankenpflegeschule
erstellt. Mein Aufgabengebiet habe ich
mir vom Arbeitgeber ausfilhrlich be-
schreiben lassen, desgleichen habe ich
mir vom Herstellerder Dialysegerate die
Notwendigkeit von umfangreichen
Kenntnissen in Elektronik, Digitaltechnik
und lrikroprozessortechnik bescheini-
gen lassen, diezurTeilnahme anTechni-
kerseminaren vorausgesetzt werden.
Schließlich habe ich ausdrücklich daraul

hingewiesen, dag ich lür das Geld, das
ich insgesamt in das,,Projekt" NKC inve-
stiert hatte, sicherlich einen erheblich
,,größeren" Compuler hätte kaufen kön-
ne. Sämtliche Aufstellungen ftlr den
Sleuerantrag habe ich ebenfalls mit
dBASE Ilerstellt und alles,fein säuberlich
mit dem ebenfalls abgesetzten Drucker
ausgedrucK, beim Finanzamt vorgelegl.

Die Gesamtauil/endungen habe ich auf 4
Jahre verteilt; das erste Viertel ist aner-
kannt, also dürfte der Resl auch keine
Probleme mehr bereiten.
Peter Schwarck,
Feyener Straße 67,4905 Spenge,
Telefon: {05225)1769

TEXTEDITORNOR 68k 2 Dal. gleichzlg.
editierbar (Fenster) Wordstar komp. ar-
beitet sehr schnelll Progr./Dokum-Iro-
dus, Blocksatz, progr. Druckertreiber. . ,,
CPI\4 68K,79 DI\', JADOS.i. V SPURPUF-
FER-BIOS: Floppyzugr. unter CPM 68k
5 x schneller!INFO 1,20 D[r, H. Gohs, Bu-
chenring 42 b, 7513 Stutensee, Tel.
f0721) 683129

NDR 68000/8: JADOS-Entwicklerverk
a starkes Strategiespiel REVERSI 1.1,
jetA auch mausgesteuertl D[, 39,-
a menilgesteuerten DISASSEMBLER,
mit Hexdump und Abspeichern auf Datei
DM 50,- a Diskettenmonitor mil Sekto-
ren-Editor, Suchfunktion und Dateimo-
dus DlVl 35,- a Assemblerquellmodule
für: Ansleuerung von lraus/Fadenkreuz
D[/| 18,-, Ansteuerung der Smartwatch
DS1216 DN,4 18,- + Porto 3,50 bei v-
Scheck,5,-DN/ beiNN, auf Disk 3if oder
5 ra", unter JADOS. Janßen. Hannix-
weg 74,4150 Krefeld 1



NDR-CP/M.PLUS-KOMPIETTSYSTEM
im Plexiglasgeh., HW:128 KB,2xFDä780
KB, DIN-.Tasl., Monitor, CenV.,V. 24, Pto-
mer, SW: CP/M-3 + Doku-, Basic, SLR-
Ass, l\,,lultiplan, Bios{uellprog., Schnei-
der-CPu-kompatiblel. Preis VB, Tel.:
(0911) 880008, G. Jörger, Kemptener Str.
64,8500 Nürnberg 60

Suche: Hex-Eingabe-Tastatur, Bus, SBC
2,3 oderCPU 280+Speicher, Eprom Iro-
nitorprogramm Hexmon + Anleitungs-
buch. Alles auch einzeln, als Bausatz
oder fertigaufgebaut. Außerdem LOOP 1
zum kopieren. Jürgen Römer, Am BUF
zenberg 8, 6696 Nonnweiler/Bierfeld,
Tel. : (06873)7934

Publicoomain-Software lür NDR-Rech-
ner (CPIM)2. B. Sprachen:FORTH 831ür
280- und 68k-Systeme; Small C, XLISP
usw. je Disk DM '19,95 (incl. MWSI, Ver-

sand gegen Vorkasse o. per Nachnah-
me). Außerdem Anwendungen, Utitities,
Spiele: Bestellung oder Info bei: Roland
Sleyer, Sollwareversand, Kappenberg-
weg 2,6200 Wiesbaden 15

Wegen Zeitmangel zu verkaufen: CpU
280, KEY große Tastaur CAS, 2 x ROA 64
mit12 x 8 k, cDP 64k,IOE+CENI Bank_
boot, Schaltnetzteil, Prufstitt, EGRUND.
EBASIC, EZEAT und Assembterkurs, un-
ter halbem Neupreis zu verkaufen, alles in
Gehäuse, einschl. Kassettenlaufwerk.
Thomas Heer, coethestr. i'1, BTOO Würz-
burg, Tel. (0931) 51636

Verkaute: GDP 64k, KEY, TASTI kom plett
mit Originalgehäuse und -kabel, EBASIC,
EGRUND 2000, ESKOP, Handbücher
einschl. FLO3, Sonderheftl +2, LOOPl -
4; alle Platinen sind fertig aufgebaut und

funKionslähig, Verhandlungsbasis: DIVI
350,-, einzeln: ca. y, Bausatzspreis. Josef
Eisele, Tel. {0807) 8254

Kombikarte ROA 512fi28 Neu lieferbar:
Speicherkarte wahlweise zu bestücken
mit'16 32 x8 RA[/s F512 kB) oder168 kx
8 RAMS, EPROIVIS (- 128 k), Preise: LeeF
plat.45 D[,4, fert. best. ohne los 120 D[,4,
RAM 32 k x I z. Z. 24 DlVl, Preise incl.
l',rwst. zzgl. 4 DM Porto/Verp. HEINZ +
KRUTOF, AugusFBebeFstraße 123,
2050 Hamburg 80, Tel. (040) 7206196

Zu verkaufen lerlig aulgebauter NKC:
CPM-280, IBM-PC.Gehäuse, TAST2. phi-
Iips l\,4on ilot 2 TEAC Laufwerke, RAM 64/
256, AD 8/16, DA, SER, IOE, PRO[./jER,
M S0AssembletTurbo pascal. Tool Disk.
DiskDoc. Ersatz los, ROA 64 voll be-
slückt, ROA 64 mit EGRIJND und 1 kx 8
RAM. Preis SFr. 2800,-. lvarc Schwager,
Tüffenwies '19131, CH-8064 Zürich, Tet.:
01 /62 4563, ct 01 /2562259

Matrix-Printer BX100

Technische Daten:
Flnklmatdx-Drucker mlt 100 Zeichen/sec. Fdkäons- u. TEktorantrieb
BidieKlonaldruck mit Druckwogopiimierung tnkemeniatotuck
Proportionahschrift Unidnektionaldruck bei G6phik
PapierlEnsponvo ärts/ückwäfts Kursiv-schnfl
I Nalionale ZeichensäEe ProgrammieöarerZettenabsiand
Text-|ilatix: I x 9 Dots Btt tmage Mode (1 :1 cEphikl)
GEphi6-I'latdx: 8 x 480 ba. 576 Dots 8x640be_720Dois

8 x 960 bzw.1920 Dots 9x480/960Dots
Pmg€fi mieöa€ Selt€nlänge Skip over pertoration
Programmieöarer linker Band / rechter Fand
VerlikalerTabulator' HorizontalerTsbulator
Papierbro l l€ :  4 '  b i6 10 (114.3mn-254mm)
l Onginal + 2 Durchschläqe Leistun€ c€, 80 Wah
Lebensdäuer Druckkopf ca. 100000000 Zeichsn
LebensdauerFaöbänd ca. 2500000 Zeichen

LOOP-Leser-Alition
inkl.14 % MWSt
Veraand per UPS-NN - frei naus ou 7981-

Typenraddrucker
PETAL.MA 20

Konespondenzqualität!
Jelzt zum erschwinglichen Preis.
AnschlieBbar an alle Mikocomputert

Fasanenstra8e 8b . 8025 Unterhaching/München
Tel. (089) 6ll l224 und 6112040 . Telex 5213476
Büro FranKurtl
Adalbedstr. 15 . 6000 FranKurt 90 . Tel. (069) 703538

LOOP-Leser-AKion:

iH:#"!lB!^- - Frei Haus oM 798,-
Optional: Traktor DM 349,- inkl, MWSI.
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Wir Stellen vor:
Neue Produkte für NDR- und mc-CP/M-Computer
Vom Microsoft-Entwicklungspaket für DM 248,-

bis zum BASlC-Interpreter für den 68020.
. lid die komp dre orqinar-ookunenrarior wrd mRno

8P€ichrunq Preis 0M

3 ' , !  3 0  S D f e n  . . . . . .  . . .  2 4 3 P 0
5 t r ' 3 0 s P ü t n  . . .  . .  . . .  2 4 3 P 0

RL-BAS|CV 2.4
Ds mächlissle Saslc tür da NDRtonplr.r 8!ßrc.nls-
preter unler a en 63000{P0s Unl€ßtijH 63{20 !. F @liio
Poiir Uit danr exlrm.shne I Lliln a en $we unrer
JA00S unrererLjrur D skefinr0q ä $w e Ddic6. srrukru ede
Prconmmietons durch Ber€h e we ßEPFAL UNIIL, v\+lLE...
rilEID nöq ch. Sprunqzee als Mark€n deliköar lGoSUB

RL.BASIC, Vorrp@dlkt, .ur orskefie

10630 BLJ,!6 C aur 3rd Diskeft
10670 RL4 i ,SC ad5% Diske t€ . . . .
RL-BASIC, vollprodukr, .uf EPROM

UPDATES
fllsoreclrfld dem V0 0ndükl wsden be Vorlas€ ds R6lr
n0nqsrummd odd ds Sdennümmer d6 0i0inalprcdukl6
a6ge ere|| En z!äcksder ds oiqina dishne odd &mm

preis OM Bsl-rlr B4erhnliq

FOA256/1M
Die nee Slaiddd+AM/R0M.Ba0Euppe lür d€n NoR uid
mc{P/M4ompurer Beri'.kbar gm sht mit MM (32 Kß}le)
odd EPRoM, NDR36 ü nd ECBJß. Zu$bopr oi: ArXrp!fte
iri q, dadü.h id a als ßAM+lo0py. Votuereilel lii r I 23 KB!1€
FlMs baw EPHo Mi S p€ichrdcpa til dam I MB,le (slali$h). 11053

Oibaß ). Kostengünsiqm LIPDATE mülliclr

BIOS und BIOS-Patch
ror NDR- und mecP/M-compur.r
Stosiiskene r'ir NDH. !nd nc{P/M.c0mpuld, Nomalvsslof

11023

1 1 0 2 3  H a n d b ü c h . .  . . . . .  . . . .
1 1 0 2 9  L e  l D a n e . .  . . . . .  . . . . .
1102d Saustsohneakk!+ufirunq.
1 lAn Fed isqe inohn.Akku. .  . . . .

8aßat mlr Akkuoülieruno . .
11031 F liogrd m|r akkrpufldunq ..
Hinw€is: Alle Geäle wtrdtr ohne Speicher gdiehn

10713

ROB2
Univ.ß LelsruneeK.ne I NDF- !. Eca-sFr.m€
aclrl L€isturosglrei, 5 ... 12 v. 1 a. achr Dioitar+ nqange
Zwe Ana00 En!äi0€. Bsoodeß 0Eiqiel 4r Ansl44unq
{n GloiclElrcm.M0tdtr Schninsb enSe€{üis konpalibe

RAM32Krs  34256,Fu j .120m. . .  23 ,00
11067 EPHoM 27256 32K x 3. . . . 14,90
Hinw€is: so€icheDreise körner wn Taq zu Tag shüankrnL
Color Look Up T.b.lle CLUT
Uiiveße e coü Look Up Tabe . NDF.8!S lnd Ec8.B!s
Ein0anq: BGB disila, z.B. TERM, ACRTC ods C01256 are
qaiq: RG8.A0aloq. Blchsn: IBM Beeoun0 ods 5 ma BNC.
Fdbei: 256 g erchr. iq aN 262144.
BEl.Nr B€echnlng PrcsoM

H a n d b u c h . . . .  . . . .  2 0 , 0 0
L e l e a r a n e . . . .  . . . .  5 0 , 0 0
Ba6ar r .  kompe[ .  . . . . .  393 ,00
Fedsqsä1.  . . .  433 ,00

Blos-Dßk tr. nur iür necP/M-cofrputer
ürßri'rrr RAM+ olpy 0M eßoM+Loppy $wie senischrei

B6I..NL Bdeichturu PresoM
1096s D iskond 3r ,1  .  .  .  .  .  .  . . . . . .49 ,00
10966 D iskdre5 l4  30sp0m . . . . .  49 ,00
10945 D iskene5t4  405!@n . . . . . .  49 ,00
1 0 9 4 6  o s k € n e 3  . . . . . . .  . .  4 9 , 0 0

iorNDR- und mc-CP/M-Comuter, CPIM 2,2
Emaq cl eiirachsls Srlbd4erei eßn e ms S 0S und damil
Anpmsn! a0 b€lkbse Laul*4k+omale Fomale könmn

86r-{r Bpoicrrnorq Preis 0M
B|oS+ATCH,3% 3ospum. 95,00
BIoS.PATCH, 5% 30 Spuren . . 95,00

CAD-Programm für den NDR- und
mc-CP/M-Computer
Meiüssleled4 cAo 400 Tll-symbore Baute FB bl olh€k
Ze chenlläche bis 6 r 6 Mele| Auidsuio bs Id mo,qech-
,oit qs zuq fi aul 5 Bibliolh€k€n / lom Synbole. Ntu6r, Itn-

3! r '30  Spuen . . . . . .  . .390 ,00
5%'30spüen.  . . . . .  . . . . .393 ,00

MCOPY
Lsr lnd *hrcibl BM{ skertr mrdem NDB{ompura lnrer

EPRoMS rijr 63003 . .... 159,00
EPRoMS r i j r  63000 .  . . . .  159 ,00
EPRoMS rar  63020 .  .  . . . .  159 ,00

D i s k e n e 3 t . . . . . .
D i s k € n e 5 | 4 ' , , ' ' ' ' ' , ' ' ' '

PRoMS rür 63000 . .
EPRoMStur63020. . . .

153,00

159,00

50,00
75,00

4 Fish6.I*hni. , mmp0t nq{Modorror

10629

H a n d b o c r r . . . . .  . . . .  2 0 , 0 0
L6 re rprar lo  .  .  .  .  .  . . . . .  45 ,00
B!6arz  . .  . . . . .  223 ,00
Fedooebl 293,00

PFsEmm. zur Robolör-St.uorung mir dem

B*r. Nr Baachtunq Pres 0M
Handbmlr mit omllislino . . . . 20,00
EPRoM lijr SBC3 (2764) . . . . . . 40,00

10923 EPRoM I'jr SBC2 (2732) . . .... 40,00
Fproms jewo ! iikr HandbmhL

0s ulrMbausr€in lür dfl NoR{omplrel wrd .iirach arr
8AM Ein bauplats o€sltrkl. Akku+üferun 0. ar h I RAM 1100 ss

10702 snan !'lbrclr leEl b 04... 93,00
BUS-St6kederbindeMt
Emboliclrl d6 prcblemlos Vdb ndenzw€ier BNs bd eres

Bal.Nr SPechnunq PrcsDM

JADOS TOOL DISC
JADoS ist €in k0mhnab6 oisk€ne di€b$]sltr ds wn
verfl NDR.8etulunn mit 630u.Po€s0rcn e nqestl wd.
n dq eß1qi T00L{ $ s id 76 Prcgnm
der r*hnishei Anwtrdur! (Jnl€ßrütslns ArD{,andhr as
oeirlNkod b s um spiel 13i{abyrinrh) reiclrm.
aueug aosdon Pmqßmmen: D sk-VeM tun0.Texl+omal ser
Eprcm.PbqEmn nr Tmis-Spie k remshne ).MatneL
B@chtuiq Lisloß+iqr€n.Entuqlng. FunkriomFDaßror'

11047 F  TJADoS 5 t i  30sp!ßn. . .  t19 ,00
11049 FürJADos 3tt 30sp@i .. /19,00

Für CP/M63( 5%' 30 Sprm ... 49,00
11043 F i i rCP/M63(311"30. . . . . . .  49 ,00
COL-Tßiber l0r 640!-Anw.nder
DdcoltTreibs unleßtüts1 mit 30 nollinm d e lnlwße e Fad.
GEplr kba!oruppe col 256 d4 NDH{ompuleis oie Mrjslich
keil6i der lßibeipmqämme ßl.her vom ln lia siem übsden
Hddwdescio bis zu Eßlelluno ünd V€M rlig lon widom.

3 h  3 0 s p 0 m . . . .  . . . . . .  9 5 , 0 0
5 l 4  3 o s p ü r e i .  . .  . . . . . . .  9 5 , 0 0

0  s k € n e  3 r ' ?  . . . . . . .  . .
D isk€ne5L/a3ospuren. . .  . . . .

N.ue G€häu.. für d.n nc-CP/ir-Computor
( .. und alds€ Euopal€dtr.Sysltre).
Pc.i|rrnri.h6 Gehä0$ tur 10 Euopakaden. vmbH€ el zun E ft
ba! voi zw€i ddd vr s% odd 3li Launvelker e$€

M.ko.link-a6.embrer uu
Emddicl das Esrello lid Eiibinde

8sl.J,lr SPeichiliO Preis DM
11060  MLA I  D i sk lMHandbüc r r  . . . . .  93p0
DATEI2 Dle neue D.lelv.m.lluns uderJADOS

e tus llsM kompar br€i) N.rzb *

11013 Sar  . .  . .  . .  25 ,00
D6neue Buch:umz3o.Telld€NDR.conpule6
Rorr-DletetKleln:,,Rehnermodul.f ,Fnüis.Veiaq

. . . . . . . . . . .  D M 6 3 , 0 0
D6 Blch dskr die oemre liromalion d* z30.Tt 6 ds
NDRSlsrems ab vor dfl Ailänq4 drD0ra-Eerdonik'jbt
de Bau!ruppen bisar Soft*are und Z3GPrcoFmfleM!.

Microsoft BASIC- u. Assembler Ent-
wicklungspaket:
MBASlCnnbrpbl6r, AASCOM.C.mpiler, M30
M.ko-A$.mbl€r und TOOLS lür DM 2113,001

19 Rahm€n lür 10 Euopar'add,
oh.. Netzl€il. Bß ünd V€rdElrruos 235,00

r 5 V 1 5 A _ 5 V , 1 4 , r 1 2 v 5 4 1 2 V 1 4 ,
komd ht Bersr(uiqsmars ä 1e3,00
ECB+USLe r€ohne 10 Plätse. 59,00
B a l s E . .  . . . .  . . .  1 4 9 , 0 0
tun ios€rä l ,sepd i . . . . .  . . .  193 ,00
3li' Laulwkmodul, €mö0 cht
Enbau e ms 3r,r" Laulw*es . . . . 50,00
KomDLetrqehaß€, mir dnqeba0tem md

Buslo357,grptuft .. 693,00

10P0 B*ll& Buei.h nq
s r / i 8 o s p r € n . . . . .  . . . . .  9 6 8 0

1 1 0 6 1  3 l i ' 8 o s p u m . . . . .  . . . . .  9 6 8 0
Neue Preise,€lle/' Produkte:
3sr{r. PreisoM

r09ü
Handbuoh rm G€l räß€ 4 .  . . . .

M8ÄS|C 816Crdeareri V5.2r
BASmM Br.S C{ompier, V5 4

col256Baleh.
C01256 Fen ls€räl . . .
Bauslz Spncha6labe ..
F€niqq€rät Soache . . . . . ....

lür CP/MdBK 5% 30 Spurei . .
d r o . , 3 l r ' 3 0 s p o r e n . . .  . . . .

@

GRAF ETEKTROT.IIK S\6TEAAE GTiEH
itosn'.rs'truB€I3 . Porltodl1610 . 0960 lcmpren (Allsöu) . Tel€ön: (O8O)@n

Teletex! 03l6Ol=GiRÄf ' Telä: T78sl8ol=GiRAF . t'ol€nr€bfoni (O60)693ilo
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